
Bezugspreis.
Monatlich so Psg. frei in'SHaus gebrach», durch die
Post bergen oierteijährl . 1,50 M. exci. Bestellgeld.

Emgetr . Post -Zeitungsliste Nr . «546.
Redaction und Druckerei : Emferftrabe IS.

Unparteiische Zeitung.
Jntelligenzblatt. Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener Anzeigen.
Die vspaltige Pctitzeilc oder deren Raum 10 Pf
ft,r auswärrs Io Pf . Bei mehrm . Aufnahme Rabatt!
Reklame : PetitzeUe 50 Pf ., fiir auswärts 50 Di

Expedition : Marttstraße 26.
Aer Ki»»r- c-A»,eiger erscheint täglich Aden»- ,Sonntags in zwei Ansgaden.

Telephon-Anschluß Nr. ISS.

Ä rei Freibellagen:
«Wiesdadener Nnterv- ltnngs-Slatt " —„Per ^auowirtü-- —„Per Kumorist" Der cheneral-Anzeiger»eiltzt X«

nachweisbar zweitgrößte Auflage aller uaffauische« BlätterNeueste Machrichtr«.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Nr . 15 . X » . Jahrgang . Dienstag , de« iS . Januar 1887.

Diese Ausgabe umfaßt 12 feiten.

!♦ Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
. Herr Rentner Georg Haberkern  von hier beab-
stchtigt auf seinem Grundstück im Distrikt „Leberberg"
5r. Gew. Lagerb. No. 7807 zum Zwecke des Gärtnerei¬
betriebes ein Gärtnerwohnhaus zu errichten und hat
deshalb die Ertheilung der Ansiedelungsgeuehmigung
(§ 1 des Gesetzes betr. die Gründung neuer Ansiede-
ioo^ n J n &er  $ ro0inä Hessen-Nassau vom 11. Juni
1890, Ges. S . S . 173) beantragt. Dieser Antrag wird
gemäß§ 4 des genannten Gesetzes mit dem Bemerken
bekannt gemacht, daß gegen den Antrag von den Eigen-
thümern, Nutzungs-Gebrauchsberechtigten und Pächtern
der benachbarten Grundstücke innerhalb einer Prä¬
klusivfrist von zwei Wochen — vom Tage
der erstmaligen Bekanntmachung an gerechnet
— der der Königlichen Polizei -Direktion hier
Einspruch erhoben werden kann, wenn der Ein¬
spruch sich durch Thatsachen begründen läßt, welche die
Annahme rechtfertigen, daß die Ansiedelung das
Gemeindeinteresseoder den Schutz der Nutzungen be»
nachbarter Grundstücke aus dem Feld- oder Gartenbau,
aus der Forstwirthschaft, der Jagd oder der Fischerei
gefährden werde.

Wiesbaden, den 16. Januar 1897. 756
Der Magistrat:

— _ _ _ I . V.: Körner.
Bekanntmachung.

Frau WilhelmB ecker W i t t w e von hier, be
absichtigt auf ihrem Grundstücke im Distrikt „Sanct-
dorn" Lagerb. No. 2831 zum Zwecke des Gärtnerei¬
detriebes ein Gärtnerwohnhaus zu errichten und hat
deshalb die Ertheilung der Ansiedelungsgenehmigung
(8 1 des Gesetzes betr. die Gründung neuer Ansiede-
!® P in der Provinz Hessen-Nassau vom 11. Juni
1890, Ges.-S . S . 173) beantragt.

_ Dieser Antrag wird gemäß § 4 des genannten
Gesetzes mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen
den Antrag von den Eigenthümern, Nutzungs-Gebrauchs-
derechtigten und Pächtern der benachbarten Grundstücke,
mnerhalb einer Präklusivfrist von 2 Wochen
— vom Tage der erstmaligen Bekanntmachung
an gerechnet — bei der Königlichen Polizei
Direktion hier Einspruch erhoben werden
kann, wenn der Einspruch sich durch Thatsachen be
»runden läßt, welche die Annahme rechtfertigen, daß di-
Ansiedelung das Gemeindeinteresse oder den Schutz dee
Nutzungen benachbarter Grundstücke aus dem Feld- oder
Gartenbau, aus der Forstwirthschaft, der Jagd oder der
Mscherei gefährden werde.

Wiesbaden, den 16. Januar 1897. 757
Der Magistrat:

I . V.: K ö r n e r.

, bespül und die Knochenabfälle
laus der Anstaltsküche für die Zeit vom 1. April 1897
Ibis dahin 1898 öffentlich meistbietend versteigert. Die
IBekanntmachung der Bedingungen geschieht vor der Ber-
| steigerung.

Wiesbaden, den 15. Januar 1897. 749
Städtische Krankenhaus-Direktion.

Bekanntmachung.
Für das städt. Krankenhaus dahier sollen nach¬

folgende Wirthschastsbedürfnisse für den Zeit¬
raum vom 1. April 1897 bis dahin 1898 als:

ca. 25000 Liter Milch,
„ 15000 Kilo Schwarzbrod,
,, 1500 „ Weißbrod,
» 400 „ Vorschußmehl,
*» 70000 Stück Milchbrödchen,
» 9000 Kilo Ochsenfleisch,
. 200 .. Kalbfleisch,
„ 800 „ Kalbskeule,
» 400 „ Hammelfleisch,
» 200 „ Hammelskeule,
m 1000 „ Schweinefleisch,
n 200 „ Wurst,
» 6000 Stück gehackte Coteletts ä y4 Pfd.
» 4000 „ geschnittene Coteletts ä V. Pfd.,
» 200 Kilo Schweineschmalz,
„ 300 „ Nierenfctt,
„ 800 „ Kaffee,
n 400 „ Nudeln,
n 150 „ Sago,
n 400 „ Gerste,
„ 400 „ Gries,
„ 800 „ Reis,
» 150 „ weißer Zucker,
" 150 „ Würfelzucker,
„ 150 „ Hafermehl,
" 100 „ Hafergrütze,
,, 1000 „ Salz,
„ 100 ,, Pflaumen,

50 „ Brünellen,
„ 400 Liter Essig (beste Qualität Weinessig),
„ 100 „ Salatöl, Ia. Qualität,

150 Kilo Erbsen,

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus

°ohierm dem Zeitraum vom 1. April 1897 bis dahin
1898 erforderlich werdenden Armensärge soll im
«ubmissionswege vergeben werden.

Reflectanten wollen ihre Offerte verschlossen und
der Aufschrift„Submission auf Armensärge" ver-

2 a * öum Eröffnungstermin greitag , den
fj -l. Mts ., Vormittags 11 Uhr, in dem Bureau
's stadt. Krankenhauses abgcben, woselbst auch die

^ksrrungsbedingungen eingeschen werden können.
Wiesbaden, den 15. Januar 1897. 747

, Städt . Krankenhaus-Direction.
Bekanntmachung.

êin  Eiüreau des städt. Krankenhauses werden
Freitag, den 29 . I Mts .. Vormittags

, 150 „ Linsen,
, 150 „ Bohnen,
- 1500 „ Bettstroh,
- 300 „ Harzseife,
r 300 „ Kernseife,
- 800 „ Schmierseife,
, 50 „ Stearinlichte,
, 400 „ Soda,
. 2800 Centner melirte Steinkohlen,
- 400 „ Nußkohlen IL,
■ 2000 „ Knabbelcoaks,

2000 „ Kleincoaks
mt Submissionswege vergeben werden.

Reflectanten wollen ihre Offerte verschlossen mit
der Aufschrift„Submission auf Wirthschastsbedürfnisse"
versehen bis zum Erösinungstermin Freitag , de»
2S . l. Mts ., Bormittags 1k Uhr , in dem
Bureau des städt. Krankenhauses abgeben, woselbst die
Proben, sowie die Lieferungsbedingungen zur Einsicht
offen liegen.
^ Wiesbaden, den 15. Januar 1897.
^0 _Städt . Krankenhaus Direktion.

Bekanntmachung.
Für das städt. Krankenhaus dahier sollen die in

der Zeit vom 1. April 1897 bis dahin 1898 erforder.
ich werdenden Glas - und Porzellanwaaren als:

Wassergläser, Weingläser, -Liter Flaschen Urin-
flaschen für Männer und Frauen, Cylinder,
Glocken für,  Gaslampen, Spuckbecher, Kasfeebecher,
Eierbecher, Suppennäpfc, tiefe und flache Teller,
Waschschüffeln. Nachttöpfe und Bettpfannen,

erncr ca. 400 Mtr . Putzleine « im Submisstons-
wege vergeben werden.

Reflectanten wollen ihre Offerte verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen bi» zum Eröffnungs-
ftermin Freitag den LS . t  SUWtS* Vormittags
11 Uhr, in dem Bureau des städt. Krankenhauses

abgeben, woselbst auch die Mustergegenstände angesehen
werden können.

Wiesbaden, den 15. Januar 1897.
148 Städt . Krankenhaus Direetio ».

Bekanntmachung.
Dienstag , de« IS ., Dienstag , den 26 ., und

Donnerstag , den 28 . d. M ., Nachmittags3 Uhr,
werden Neugasse6 eine Anzahl Mobilien öffentlich
versteigert. 1405*

Die Vollziehungsbeamten:
Heil , Steigerwald und Schramm.

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung einer Kanaltheil-
strecke in der Lanzstratze, Länge 190 lfd. m, Profil
45/30 cm, sowie eines größeren Gefchiebesammlers
daselbst, sollen verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststundenim Rathhause
Zimmer Nr. 58g, eingeschen, letztere aber auch von dort
gegen Zahlung von 0,50 M. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind bis spätestens Samstag,
den 23 . Januar 1897 , Vormittags 1« Uhr,
einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 16. Januar 1897.
Der Ober-Ingenieur:

"46 Frensch.
Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.

Bekanntmachung.
In unserem Lager Schwalbacherstraße8 haben wir

einen größeren Vorrath von gußeisernen Revisions¬
chacht-Abdeckungen, 52/76 cm im Quadrat, welche,

um damit zu räumen, zu folgenden Preisen abgegebenwerden:
11,50 M. pro Stück Rahmen mit gewöhnlichem Deckel,
16,00  M . „ „ „ „ verstärktem Deckel.

Anträge werden im Zimmer Nr. 57 des Rathhauses
entgegen genommen.

Wiesbaden, den 15. Januar 1897.
Der Oberingenieur.

•45__ _ _ Frensch. _
Holz Versteigerung.

Montag , de» l?3 . d. Mts ., Vormittags,
werden im Walddistrikt„Steffel“

619 Rmtr buch. Prügel und
3240 buch Wellen

an Ort und Stelle meistbietend versteigert.
Sammelplatz Vormittag» 91/* Uhr bei der Leichtweis¬

höhle.
Auf Verlangen wird der Steigprei« bis 1. Sep¬

temberl. I ». creditirt.
Wiesbaden, den 13. Jannar 1897.

Der Magistrat.
'_ I V. : Körner.

Bekanntmachung.
In dem vormals Stuber 'schen Hause.

Adelhaidftraßc Nr . 62 hier ist die
Parterre - Wohnung von 4 Zimmern nebst
Zubehör , sowie die Wohnung im 2 . Stock,
von 6 Zimmern nebst Zubehör,,sofort , bezw.
per 1. April zu vermiethe ».

Nähere Auskunft crtheilt Herr Stadtrath
Stern,  Nicolasstraße Nr . 3 hier.

Wiesbaden, den 9. Januar 1897.
^05 Der Magistrat
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Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 22 . Januar l. I ., Nachmrttags
•± Uhr . in den Bürgerjaal des Nathhaujes zur Setzung
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreffend

a) Entwurf der mit der Firma , Eleltr,c,tas-Aktien-
Gesellfchaft vorm. Lahmeyeru. Cre.« °bzuichließen'
den Verträge über die Errichtung des städtischen
Elektricitätswerkes;

d) Festsetzung von Fluchtlinien für Straßen auf der
„Schönen Aussicht; ,

o) ein Baugesuch des Gärtners Herrn Gottfried
Mänecke wegen Errichtung eines Gärtnerhauses
im District ..Königstuhl" ; ^ ^ 4 _ . . ..

d) eine Anfrage des Magistrats der Stadt Biebrich
wegen Zeichnung von Beiträgen für die Herstellung
der dort projectirten Rhein-Kai>Anlage;

e) die Verwendung des bei der Conversion der 1891er
Stadtanleihe erzielten Aufgeldes;

k) Regelung der Prnsionsverhältmffe rmes städtischen
Bediensteten. .

2. Ein Gesuch des Ausstellungs-Haupt-Ausschusses um
Gewährung eines Beitrags aus städtischen Jjttttcln
für Wegeanlagen im Nerothal.

8. Antrag des Herrn Stadtverordneten v. Oldtmann:
Die Stadtverordneten-Versammlung wolle statt

des früheren Beschlusses, das neue Curhaus aus
dem Platze des alten zu errichten, beschließen:
«Das neue CurhauS kann entweder auf dem alten
Platze oder auf einem von den concurrirenden
Architekten zu wählenden, hinter dem alten Cur-
hause in deffen Nähe gelegenen Platze proMrt

Cf ss
4. Berichterstattung der bestellten Commission, betreffend

das Ortsstatut über den Besuch der gewerblichen
Fortbildungsschule in Wiesbaden.

5. Berichterstattung des Bauausschuffes, betreffend
a)  den Fluchtlinienpla« für das obere Dambachthal,

und die von einem Anwohner dagegen erhobene

b) den Fluchtlinienplan für das Baugelände des
PaulinenstifteS im Nerothal und die dagegen er.
hoben- Einsprache von Anwohnern der Franz
Äbtftrofic*

o) das Baugesuch des Herrn Karl Güttler wegen
Errichtung eines Wohnhauses an der Dotzhermer-
straße*

d)  das Baugesuch des Herrn August.Christmann
wegen Errichtung einer Scheune un District
„Kleinfeldchen" ; .

e) die anderweitige Beschaffung des stadt. Bedarfs
an Bruchsteinen, falls der Steinbruch in Spelkrs.
lach geschloffen wird; .

L) die Errichtung eines Theater-Decorations-Magazins
uüter der neuen Colonnade;

g) den Neubau einer Kleinvieh-Verkaufshalle aus dem
Gelände der Schlachthausanlage;

d) den Entwurf für die Um- und Erweiterungsbauten
auf dem Neroberg;

j) die Entwürfe für die Neubauten zur Unterbringung
der Feuerwache, des Acciseamtes und des Leih¬
hauses.

6. Berichterstattung des Finanzausschusses, betreffend
a)  Bewilligung einer Vergütung für Ertheilung des

katholischen Religionsunterrichts an de» Mittel-
schulen; c c _

b) Ausschreiben über die Aufstelluug und den Be¬
trieb von Trinkhallen für Mineralwasser;

o) Verlängerung des Vertrags mit der Firma Gebr.
Siesmaper wegen Unterhaltung der städtischen
Anlagen.

7. Vorschläge des Wahlausschuffes, betreffend
a) Neuwahl des Bau-, Finanz- und des Rechnungs-

Prüfungs Ausschußes für 189? ; .
b) Neuwahl von 4 Mitgliedern der Kreis-Ersatz-

Commission und 4 Stellvertretern für die 3 Jahre
1897/99.

Wiesbaden, den 18. Januar 1897.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Berfammlung.

Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte
aiif Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale
eingesührtc Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und
werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu¬
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in
die S -bule gehen, nur ei« Stückchen trockenes Brod, ja

mitunter nicht einmal dies erhalten, m der Schule einen
Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassensukönnen.

Im vorigen Jahre konnten gegen 632 von den
Herren Hauptlehrern ausgesuchte Kinder wahrend der
kältesten Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug nahezu

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
armen Kindern schmeckt und von Aerzten̂und̂ Lehrer
gehört hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist
erzielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer
für den guten Zweck zu bringen.

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch
milde Gaben — auch die kleinste Spende wird dankbar
entgegen genommen— in die Lage gesetzt werden, auch
in diesem Jahre dem Bedürfnisi zu genügen.

Ueber die eingegangenen Betrage wird öffentlich

^ Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputatian.
Herr Stadtrath Wecket, Pagenstecherstraße 4,
,, „ Knauer, Emserstraße 59.
„ Stadtverordneter H. Hirsch , Blechstraße 13,
„ , Kern . Friedrlchstraße 8,
" * Knefeli , Nerostraße »8,

Krekel, Dotzhnmerstraße 26,
" Bezirksvorsteher Höpp , Adelhaidstraße 91,

Capito , Bleichstraße 21,
" ZoUinger , Schwalbacherstraße 2b,
" " Berger , Mauergasse 21,
" „ Rumpf , Saalgaffe 18,

E . Müller , Feldstraße 22,
" " H. Müller , Gustav-Adolfstraße%
" " Dieyl , Emserstraße 73,

sowie das städtische Armenbüreau, Rathhaus, Znnmer Nr. 1 .
' Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gutigst bereit

Hm Kaufmann C Acker . Große Burgstraße 16.
. „ A . Enge ». Taunusstraße 4,
„ „ Unverzagt, Langgaffe 30,
" " A. Mollath . Michelsbcrg 14.

Koch, Ecke Michelsberg und Kirchgaffe,
" Buchhändler Schellenberg , Oramienstraße 1.

Namens der städt. Armen-Deputatron:
769 Mangold,  Beigeordneter.

Cyclus von 12 Conoerten unter Mitwirkung hervor¬
ragender Künstler.

Freitag , den 22 Januar, Abends 7/ , Uhr:
VIU . CONCERT.

Mitwirkende:
Herr Eugen d»Albert

und das verstärkte Cur - Orchester unter Leitung des
Capellmeisters Herrn Louis L ü s t n e r . ,

Eintrittspreise:  I . nummerirter Platz 4 Mark,
II . nummerirter Platz 3 Mark ; Gallerie vom Portal rechts
2 Mark 50 Pf . ; Gallerie links 2 Mark. — Karten -Verkauf
an der Tageskasse im Hauptportal ab Mittwoch, den
20. Januar , Vormittags 10 Uhr.

_ Der Cur-Dircctor : F . Hey 1.
Zweiter

Grosser Maskenball
in den Sälen des Curhauses am

Samstag, den 23. Januar 1897.
Zwei Orchester . — Tanz -Ordnung:

Herr F . Heidecker.

beginnt um 8 Uhr , die Säle werden nicht
vor 7 Uhr geöffnet . Dieselben stehen skmmtlich - rsat Aus¬
nahme der Lesezimmer - für diesen Abend zur Verfügung
der Ballgäste . . , , ,Eintrittskarten : 4 Mark.

Inhaber von Abonnements - und Fremdenkarten (für ern
Jahr oder 6 Wochen ) erhalten an der Tageskasse im Haup
portale bis Samstag Nachmittag 5 Uhr gegen Abstempe 1 g

1 derselben besondere Ballkarten zum ermassigten Preise vo
2 Mark.

Die Gallerien bleiben geschlossen.

Der Curd irector : J . xi  e y i.

Fremden •'V crzcichniss
VOM 18 . lanuar 1897 . (Aus amtlicher Quells .)

Auszug aus den
Eivilstaudsregiftern der Stadt W »esdade«

vom 18 . Januar 1827«
Geboren:  Am 15. Jan ., dem Architekten Jakob Hub»

e T N Wilhelmine Elisabeth. — Am 13. Jan ., dem Gartner»
gehülfen Carl Gruber e. S -, N. Tarl PhiliPP Ehr'M " Valentin.
-Am 14. Jan ., dem Taglöhner Jakob Zins» e. S ., N. Adolf.
— Am 15. Jan ., dem TaqNhner Johannes Kränzchene. T «, N.
Maria Ana Johanna . - 13-V , ^em Tag öhner Wilhem
Degenhardt e. S .. N. Wilhelm Andreas. - Am 15. J °n̂ dem
Bandsäger August Bumann e. T -, N- Johanna Red .
14. Jan ., dem Taglöhner Wilhelm Knecht e- T N. Paul 'ne
Wilhelmine Lina. — Am 12- Jan ., dem Schuhmacherartik-
JSditblet Earl Krämer e. S ., N. Wilhelm Jakob Earl.
^ Aufgeboten:  Der Taglöhner PH'Upp Christian Ulrich
hier, mit Elisabeth Ni-bling hi-r . - D» Metallschlns» Peter
Berg zu Attcndern, mit Margarethe Gertriw Groß dasdbst-

Verehelicht:  Am 16. Jan ., der Gartnergehulfe Wilhelm
Kruner hier, mit Caroline Panline Philipper hier.

Gestorben:  Am 16. Jan ., der Geheime Regieruhgsrath
a. D. Ernst Ludwig Fleischauer. "" 78 I . 10 M. 20 T . -- » m
17. Jan ., der Taglöhner Wilhelm Rühl. °st 44 I . 3 M. 12 T.
— Am 17. Jan ., der Taglöhner Johann Philipp Bücher, all 67 I.
4 M. — Am 17. Jan ., Clara Caroline Margarethe Philippine,
T des Lackirers Carl Winterwerb, alt 7 I . 27 T.

Königliches Standesamt.

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.
Die am 13. cr. stattgebabte Kehricht-Verstetgerung

ist genehmigt und wird der Kehricht den Steigerern zur
Abfuhr überwiesen. *4

Wiesbaden, den 14. Januar 1897.

Hotel Adler.
von Düsseldorf -
Schmitts , Kfm. Darmstadt
Sonneborn Hambnrg
Heymansohn , Kfm. Berlin
Braun , Privat , Saarbrücken
Gohde , Kfm. Hamburg

Bahnhof-Hotel.
Lepp , Verkäuferin Heidelberg
Esders , Kfm. Dresden

Cdlnieeher Hof,
von Unruh , Eittmstr . Borna
Bebncke , Ktr . u. Fr . Frankfurt

Hotel Einhorn.
Freudenberg , Kfm. Berlin
Jemike mit Farn. Elberfeld
Emting , Kfm.
Klinghamer , ,
Diebel,
Eittersporn,
Eothe,
Kretschmer,
Bender,
Sondowsk6,
Wükmann,,
Wiese,
Schuhmann , „

Cöln
Berlin

Coblenz
Berlin

Eisenbahn -Hotel
Berokmüller , Kfm. Karlsruhe
Slevogt , Architect »
Gerson u . Frau Hamburg
Adinsky , AmtsrichterHeinricbswalde
Dr . Poll , Arzt Frankrurt

IKeiner u. Frau Königstein
Hübner , Ingen , u. Fr . Hanau

IHenry , Kfm. London
Erbprinz.

Badinski , Frl . Maina
Köhler , Kfm, Stuttgart
Engel u. Frau Darmstadt
Binder , Fabrikant Tuttlingen
Pfülzing , Frau Neuwied
Will , Tanzlehrer Wetzlar

Brflner Wald.
Goesmann , Kfm. Plauen
Heilverscheidt , » Cöln

.Tante , , n Frankfuirt
Baden Hetzler , „ Saargemünd

' Lingenfeldes , Weingutsbes.Neustadt
Bauer, Kfm. Berlin
Friedrich,
Beyerle, , Wl“kt
Zingeler , , Eansbach
Koggel, „ . PankohW
Jongelbloed , KegienmgbTath^
Moser, Kfm. Weilburg
Aronsobn , , Hamburg
Denk , . Stuttgart
Kies, . k'rankfmt
Kohden, , Ohlig»

Hstel Happel.
Heberlein , Kfm. Amsterdam
Baumann, , Frankfurt
Finger , , Karlsruhe
Heymann , „
Keichert , „ ^ol»

Hotel HohenzoUorn.
Pfungst , Fbk . u. Fr . Frankfurt
Berglund, Kfm. u. Frau6 Gothenbarg

Hotel Ktieerhel.
Raphael , Dr . med. Frankfurt
Brodtmann , Fabrikbes ^ u^
Feldhoff m. Farn, Langenberg
Vohwinkel, FrL
von Krause ®.er^
Mrs. Scboenemaii» Chicago
Bruney , Major u. Frau

Luxemburg
Hetel Vleleria.

Miee Ellen Wapte Engl» «
Mazurkiewkk , Pfarrer ( und

Frau P«8*0
Hotel Weine, .

Dangers , Baninspector
Familie DUlenburg

Tuttlingen
Berlin

Strassburg
Berlin

Frankfurt

Wagner , Mtthlenbesitzer .
Gnadenthm

ZanberfUte. ,
Kies, Kfm. Frank » *

Dienstag, den 19. Januar 1897.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concert

Direction : Herr Concertmeister Hermann Inner.
1. Ouvertüre zu „Der einjährige Posten*

12. Fernande , Komanze
8. Heitere Stunden , Polka .
4. Schlummerlied . . -

|5 . I . Finale aus „Don Juan
6. Virgo Maria

Beinecke.
Silas.
Komz&k.
Schumann.
Mozart.
Oberthür.

Joh . Strauss.

Wagner.

Harfe -Solo: Herr Wenzel.
7 Potpourri aus »Die Fledermaus .
z. Einzug der Gäste auf Wartburg aus

„Tannhäuser “ -
I Abends8 Uhr: Abonnements -Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Ir mer.
1. Hochlandsklänge , Marsch . . . Millöcker.
2. Ouvertüre zu „Preziosa - - •
3. „Am Ehein und bei m Wein , Lied . Frz . Kies.

Posaune -Solo : Herr Frz . Richter.
4 Hallafest-Kinderreigen, Einleitung zum

II . Akt aus „Königskinder “ .
5. Erinnerung an Wiesbaden , Walzer
6. Ouvertüre zu «Zar und Zimmormann
7. Nachtgesang (Streichquartett)
H Fantasie aus . Der Bajazzo “ .

Humperdinck.
Parlow.
Lortzing.
J . Vogt.
Leoncavailo.

II. Aniirtt öffrntltrtjf§elmnb«ltz»«gk>
Submisstons-Ansschreibe«

zum Bau eines Pfarrhauses , der evang. Kirche"'
gemeinde..an der Ringkirche".

1s Es sollen wiederholt in Submission vergeben werden
1. Die Dachdeckerarbetten. ,
2. Die groben Schlosser - «-Montirungb

arbeiten einschl. der TrägerlieferuvS'
Letztere können auch getrennt vergeben werve^

! Die betreffenden Bedingungen, sowie der Kos«
anschlag und die Zeichnungen liegen auf dem Büre
des Herrn Architekten Leng , Louisenftrasie * .
offen und können bis zum 28 . d. Mts ., Werktag
von 8*/, bis 127, Uhr Vormittag- , eingesehen werv

Wiesbaden, 14. Januar 1897.
Der Gesammt -Kirchenvorstaud ♦
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Nr. 15. XII . Jahrgang.

«»» blick mf die Kaiser Mlhelm-M.
. Wiesbaden , 18. Januar.

AuS zahlreiche« Städten deS deutschen Reiche« lanfen
bereits Meldungen darüber ein, wie die Wiederkehr des
Tages festlich im Kreise patriotischer Männer gefeiert
werden soll, an welchem vor hundert Jahren der erste
Hohenzollernkaiser geboren wurde. Der gute, alte Kaiser,
so heißt Kaiser WilhelmI. heute noch im Volksmunde,
den» die Gestalt deS ritterlichen Herrn steht den weitesten
Kreisen de- BolkeS doch verklärt vom Schimmer deS ehr¬
würdigen GreisenalterS vor Augen, man könnte eS auf¬
zeichnen ans der Erinnerung, daS freundliche und doch so
hoheilSvolle Antlitz mit den gütige» Augen» dem liebens-
würdigen Lächeln. Tausende, die heute Männer find, haben
de» großen Kaiser so gesehen, als sie noch Knaben waren,
und unvrrtilgbor hat sich das Bild in ihr Herz eingeprägt.
Aber diejenigen, die mit dem Kaiser auf Feinde» Boden
standen, die kennen den Helden, der mit seinen Truppen
ins Feuer ging, den tapferen Soldaten, der oft genug von
seiner Umgebung auf die drohende Gefahr aufmerksam ge¬
macht werden mußte, welche die feindlichen Geschosse bildeten.
Tapfer im Streit, groß im Frieden, gütig als Herrscher,
gut als Mensch, so war unser Kaiser WilhelmI., so be,
wahrt seinen Namen die Geschichte, so ehrt seine hehre
Gestalt der Deutschen Narion unverbrüchliche Dankbarkeit.
Mag eS manchen hochfliegenden Charakter in der Geschichte
geben, keinen Fürsten weist sie auf, der so ein Mann an
seinem Platze war, als eS galt, ein Volk zu schaffen,
welches einen, und an Stelle der Trennung das feste Band
der Stammesfreundschaft, der Bundesbrüderschaft setzen
Mtc. Und hatte der große Kaiser eine überaus glückliche
Hand in der Auswahl seiner Rathgcber und Generale, er
war und blieb doch der Mittelpunkt, der Fels, um welchen
«as brausende Meer der Zeit wogte. Auch ein BiSmarck
uud rin Moltke wären außer Stande gewesen, daS zu leisten,
was sie erzwangen, wenn ihnen nicht ihr Kaiser Halt und
«rast-gegeben hätte in allen ihren Thaten. DeS gedenken
wnc, des freuen wir unS heute wieder, wo wir uns dem
rohen Tage der Erinnerungsfeier nahen; auch der erste
«aiser deS neuen deutschen Reiches mußte seinen Tribut
rr Erde zollen, aber sie nahm nur seinen Leib, dem

«aterlande blie dieb Ehre seines NamenS. Darum die Feier
«« 22. März!

Wenn! Kaiser WilhelmI. dem deutschen Volke so
« * nicht nur dem der ererbten Monarchie, sondern

Uch den übrigen deutschen Stämmen, wenn er auch im
Jjf.0"£ ^ Ehren fand, die ihm gebührten, so waren daS
' 'cht allein feine Tugenden als Fürst und al» Mann, so

°ren daS auch die Schicksale seine» Leben-, welche ihn
»-prüft und gestählt hatten. Nicht vielen gewöhnlichen
^erblichen wird ein so vollgerüttelteS und vollgeschütteltes
i->°8 von bitteren Erfahrungen zu Theil, von harten

*rusungen, wie diesem Monarchen, den man mit Recht
rn mächtigste» in Europa nannte. Viele Freuden, viele
yren, ober auch viele Leiden, viele Schmerzen sind in
«sem einen Mannesleben treu verbunden. Die bitter

Bä ^ "6<ndzeit und die herben Empfindungen am Aus-
ng des Lebens, al» der Kummer um da- Leben deS ein-

w,»" herrlichen Sohnes den Kaiser bewegte, sie zeigen,
o rineS Menschenleben- auSmachen kann.

'^ elm  I - hat vor sich die meisten seiner alten
» "nde, manchen theueren Angehörigen ins Grab sinken
y '? ' und um so fester schloß an ihn sich deS Volkes Liebe,
zz., " Kaiser hatte dafür, trotzdem in seinem ganzen
lebt.» l° röiet  Soldatisches war und dis in seine
«>>5>- ^rben- jahre blieb, eine tiefe Empfindung. waS ihm
«Df»*7 “U8 bcm  reichen Born de» Volk-Herzen- ent-
- gebracht wurde, daS erwiderte er in vollstem Maße,
die«if tf*e ""einander , da» hielt fest zusammen, und wenn

»Uen heute den Kindern erzählen, beginnen sie wohl
k 6el 0ute oIte  Kaiser noch lebte . . . .- Wir

ton»tt*b?t>m den 22. März nicht als einen Erinnerung-,
i» «°^ !""deSüblichem Brauch festlich begehe», sondern

rkuhl nie erlöschender Zuneigung,
krsiena -we»n noch «in« der deutschen Nation ihren
Io *"* de» Hohenzollerngeschlechte nahe brachte,
ko* * « ihn verstand in seine» ganzen Wesen, so war
^ J y " lachendste Schlichtheit und «infachheit. Nie

in Versailles erfolgte, ist Zeit seines Lebens etwa» über
dem Hofhalt Kaiser Wilhelm- I . geblieben, auch der größte
Erfolg, die größten Glückssälle vermochten seine gefaßte
Seele mcht zu bewegen. „Welch' eine Wendung durch
GotteS Fügung," so hieß es nach dem großen Tage von
Sedan, und wer weiß wie oft vorher und nachher noch
hat sich der erste Hohenzollernkaiser als ein dcmüthiger

,Mensch, als ein eifriger Diener seiner Pflicht gezeigt. —
Kaiser WilhelmI. war die verkörperte Pflichttreue und
Gewissenhaftigkeit. Niemand zu seiner Zeit hat sich wohl
aufrichtiger bemüht, zu lernen, al- er. So ist der Kaiser
gewesen, so ist der Kaiser geblieben bis zu seiner letzten
Stunde, in der er mit erlöschender Kraft zum letzten Male
seinen Namen auf ein Aktenstück schrieb. Das deutsche
Volk wird am 22. März dem ersten Kaiser des neuen
Reiches und sein Andenken ehren. ES ehrt damit sichselbst!

sZwang in entgegengesetzterRichtung auSzuüben versuchen
würden. AuS Vorstehendem dürfte klar erhelle», daß der
Antrag und überhaupt nur für die etwa in den bisherige»
Ordnungen verbleibenden Stellen — und da- werden
meines Erachtens im Reg.-Bez. Wiesbaden wohl nur Stellen
sein, welche mit ältere» Lehrern besetzt sind — eine
Bedeutung hat, auf die Frage der Neugestaltung der Be-
soldungsordnungcn dagegen völlig einflußlos ist.

v. Tepper -LaSki,  Mitglied de» Abg.-HauseS.

**« Monarch den Herrscher weniger gezeigt, alS
fort’ * er war der Kaffer und damit war er zu-

.Bo« der starren Schlichtheit de»Feldlagers, unter
«eiche, die Laiserproklamatto» a« 1«. Januar 1871

Zm« Lehrerliesoldungsgefth.
* Wiesbaden , 18. Jan.

Wir erhalten folgende Zuschrift:
»Die vielfachen irrigen und mißverständlichenAuf-

faffungen und Aeußerungen in der Preffe, zu welchen der von
mir zu § 28 Abs. 4 deS Lehrerbesoldungsgesetzes gestellte,
in der Sitzung des Abgeordnetenhauses vom 17. c. mit
großer Mehrheit (dagegen hat nur der größere Theil des
CentrumS, vereinzelte Nationalliberale, sowie einzelne Frei¬
sinnige und Polen gestimmt) angenommene Antrag geführt
hat. läßt eS mir »othwrndig erscheinen, Ziele und Tendenz
oes Antrages kurz klar zu legen.

Der Antrag berührt unmittelbar nur die Interessen
der Schulgemeinden und auch diese nur in denjenigen
Fällen, in welchen die Lehrer oder die Lehrerinnen aus
Grund des § 28 Abs. 3 die Erklärung abgegeben haben,
in der bisherigen BefoldungS- Ordnung verbleiben zuwollen.

In solchen Fällen sollte nach der Regierungsvorlage
der Anschluß der betreffenden Stellen an die AlterSzulage
kaffe ausgefchloflen sein und der Staat den Durchschnitts
Alterszulagebetrag von 337 Mark nicht in der Alters
zulagekaffe, sondern unmittelbar an den Schulverband
(die Schulkaffe) zahlen und zwar für jede Stelle gleich
mäßig, ohne Rücksicht auf das Dienstalter deS Stellen.
inhaberS, ohne jede Rücksicht darauf, ob der Schulvcrband
überhaupt an die betreffenden Stellcninhaber eine Altcrs-
zulage zu zahlen hatte oder nicht und auch ohne Rücksicht
darauf, ob der Staat bisher schon einen höheren Alters,
zulagezuschuß für die betreffende Stelle gezahlt hatte. Diese
Bestimmung mußte in ihrer Eonsequenz nothwendig dahin
führen, Gemeinden mit jungen Lehrern— also mit ohne-
hin schon geringeren Besoldung».Verpflichtungen— auf
Koste» der Gemeinden mit alten Lehrern— also mit
ohnehin schon hohen Besoldungs-Verpflichtungen— zu 6e,
reichern, ohne jede Mehrleistung des Staates.

Diese augenfällige Ungerechtigkeit beseitigt der ange
nommene Antrag, indem er auch die etwa in der bisherigen
Besoldnngsordnung verbleibenden Stellen obligatorisch
on di e Alters zula gekasse an sch ließt.  Dadurch
wird bewirkt, daß nunmehr jede Schulgemeinde auch für die
in der bisherigen Ordnung verbleibenden Stellen auS dieser
Kasse annähernd dieselbe Summe zuräckerhält, welche sie
an Alterszulage de« Stelleninhaber nach seinem Dienstalter
zu gewähren hat. Der Stelleninhaber aber erhält nach
wie vor sein bisheriges Einkommen unverkürzt aus der
Schulkaffe. Der Antrag erfüllt dadurch einen doppelten
Zweck. Er beseitigt einmal die Möglichkeit einer Bereicherung
gering belasteter Gemeinden aus Kosten hoch belasteter.

Er gewährt aber andernseitS den Lehrern völlig freie
Hand in ihren Entschließungen über das Verbleiben in der
alten oder die Annahme der neuen BrsoldungSordnung. da
die finanziellen Interessen der Gemeinde durch diese Ent-
schließung weder in dem einen noch dem andern Falle
berührt werde», während die Regierungsvorlage die
Lehrer der Gefahr einer Pression durch die Ge¬
meinden auSsetzte. Denn wenn die Regierungsvor¬
lage auch solchen Gemeinden Alterzulagen gewährte, welche
bisher , ar keine AlterSzulagen zu zahlen hatten, s» liegt
doch dir Gefahr nahe, daß diese Gemeinden versuchen
würden, aus die Lehrer einen Druck auSzuüben. in der
bisherigen Ordnung zu bleiben, während andererseits
Gemeinden mit Lehrern im vorgerücktem Dienstalter, um
der ihnen drohenden Verkürzung des bisherigen StaalS-
znschuffe» von 500 Mk. auf 337 Mk. vorzübeugen. nie

Deutschland.
* Berlin . 17. Ja ». (Hof . und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  machte Samstag Vor¬
mittag den gewohnten Spaziergang durch den Thiergarten.
Im königlichen Schlöffe hörte der Monarch sodann de«
Bortrag de» ScneralstabSchesS Grafen Schlieffen, arbeitete
mit dem Ehef de- Mtlitarkabinetsv. Hahnke, hieraus
empfing der Kaiser de» Präses der Geoeral-OrdenS-
Commifsion Prinzen Salm, den Prof. Oncken-Gießen,
sowie den österreich-nngarischen Minister de» Aeußere»
Grasen Goluchowsky. Zur Abendtafel waren der Fürst
zu Schwarzburg-Rudolstadt(welcher seit Freitag in Berlin
weilt), Graf Goluchowsky, Botschafterv. Szögyeny, Reichs¬
kanzler Fürst Hohenlohe«. A. geladen. Am Sonntag fand
im königlichen Schlöffe da- Krönung-- »ad Ordensfest in
der herkömmliche» Weise statt.

— Ein Kostümfest bei « Kaiserpnar.
Ende Februar gedenkt da» Kaiserpaar im Zusammenhang
mit der Feier des Geburtstages des Kaisers Wilhelm I.
den Hof zu einem größeren Kostümfest um sich zu ver¬
sammeln, für daS schon jetzt umfangreiche Vorbereitungen
getroffen werden. Die Trachten und Uniformen deS
Jahres 1797 sollen in getreuer Nachbildung für die
Kostüme der zu dem Fest Geladenen maßgebend sein.

—^Anläßlich des heutigen Krönungs- und Ordens¬
festes erhielten: das Großkreuz des Rothen Adlrrordens
mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe v. Seebeck,
General der Infanterie und kommandirender General
des 10. Armeekorps; das Großkreuz des Rothen Adler-
ordenS mit Eichenlaubv. Götze , General der Infanterie
und kommandirender General des 7. Armeekorps; den
Rothen Adlerorden erster Klaffe mit Eichenlaub und
Schwertern am Ringe: v. Lignitz,  General der In¬
fanterie und knmmandirender General des 7. Armeekorps.

— Die Kaiserin Friedrich  besichtigte
Samstag Nachmittag imHiesigen Rathhause unter Führung
des StadtratheS Borchardt, des Stadtverordnetenvor¬
stehers Dr. Langerhans und des Professors Birchow die
Entwürfe zum Schultze-Delitzsch-Denkmal.

— Der Reichskanzler  und seine Gemahlin
werden am 16. Februar das Fest der goldenen Hochzeit
im engsten Familienkreise begehen. Von einer Familien,
feier in Schillingsfürst hat das Fürstenpaar mit Rück¬
sicht auf die vielfachen dringenden Geschäfte, welche den
Reichskanzler hier festhalten, abgesehen.

— Die Auswanderung au » Deutsch,
l a n d zeigt im Jahre 1896 eine erfreuliche Abnahme.
ES wanderten nämlich 32114 Personen gegen 35557  im
Jahre zuvor au».

* Kiel , 16. Januar . Der Krieg Sh afen ist
bis Friedrichsort zugefroren.

Ausland.
Paris , 17. Jan. Ein Polizeicommiffar beschlag-

nahmte gestern Abend bei der Asphaltgesellschaft„France"
sämmtliche Bücher der Gesellschaft. Dieselbe soll Part¬
um 5 Millionen Francs betrogen haben,  in¬
dem fie mit Vorwiffen der Beamten z» den öffentliche»
Bauten altes Material verwendete.

* Riva . 17. Jan. Der Gemeinderath beschloß, den
Bau einer Bahn Riva - Tione - Pinzota.  Eine
Berliner Gesellschaft soll den ganzen Bau und die Durch¬
führung deS electrischen Betriebes übernehmen.

* Sofia , 17. Jan. Der im Prozeß Stäm-
bulow  vcrurtheilte Tussektschiew  ist bereit» aus der
Haft entlasten worden. Man glaubt hier allgemein, daß
daS «ppcllgerlcht auch die hinterlegte Kaution von 25,000
Francs freigebcn werde.

* Constantinopel . 17. Ja ». Der Ueber-
wnchungsdienst  in den Straßen mußte infolge der an-
dauernden Umtriebe der Jungtürken abermals verschärft
werden. Die umlaufenden Gerüchte von der erfolgten
Demission der Finanzkommission werden für unbegründeterklärt.
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S Bombay . 16. Jan. Die Pest ist noch immer Hmu» Holzschneidereiengewend-t und auchetn Schreiben
in dec Zunahme begriffen. Die Leichen werde« jetzt un- San den Grasen Herbert Bismarck qk ch. . 9 .
unterbrochen Tag und Nacht verbrannt. Seit dem Aus¬
bruch der Pest stutz iu Bombay 23,650 Menscheu ge>
stör den ,

NoMische Ueverftchr.
* Wiesbaden . 18. Jan.

Die Handwerke rvorlagc
wird dem Bernehmcn nach am 18. d. MtS. endlich das
Stadium der Ausschußberathungen überwunden haben und
an daS Plenum des BundesratheS gebracht werden. Es
ist selbstverständlich, daß die Vorlage nicht in unver¬
änderter Gestalt an daS Plenum zurückgeht, sondern, daß
ste einige Abänderungen der beanstandeten Bestimmungen
enthält. AlS solche gelten bekanntlich die ZwangSorgani-
sation und die Errichtung ausschließlicher Handwerker¬
kammern. Weites Schicksal der viel umstrittenen Vorlage
in ihrer veränderten Gestalt im BundeSrathe zu Theil
werden wird, läßt sich vor der Hand nicht absehen.*

Deutschlands Bevölkerung.
DaS endgiltige Ergebniß der Volkszählung im Deut¬

schen Reich vom 2. Dezember 1895 wird im . ReichS-
anzeiger" veröffentlicht. ES wurden gezählt 52 279 901
Personen, hiervon 25 661250 männliche. In den fünf
Jahren 1890 biS 95 beträgt die Gesammtzunahme
2 851 431. wovon 1430418 männliche und 1421013
weilbeiche Perjoneu.

Die Spanier
sollen auf Cuba eine äußerst schwere Niederlage erlitten
haben, so meldet ein Telegramm aus New-Aork, daS sich
aus seine Richtigkeit hin jedoch noch nicht hat prüfen lassen
können. Nachdem die Spanier von den Insurgenten schon
einige Tage zuvor wiederholt angegriffen worden waren,
entschlossen sich diese am 9. Januar unter Führung des
gefürchteten Insurgenten-Häuptlings Gomez zu einem Sturm
auf die Stadt Santa Clara. Die Aufständischen nahmen
die Stadt, wobei sie jedoch 1500 Mann verloren. Der
Verlust der Spanier soll jedoch beträchtlich höher sein und
sich aus 900 Todte und Verwundete belausen. 700
Spanier wurden gefangen genommen, 18 Kanonen, 5000
Gewehre und viel Munition erbeutet. Gomez marschirt
mit 18,000 Mann aus Havanna, die Hauptstadt Cubas

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 16. Januar.

Am BundeSrathstische: Dr. v. Boetich  er.
Zur Berathung steht zunächst der folgende Antrag de«

Abg. Lenzmann (fteif . BolkSp.) :
„Die verbündeten Regierungen zu ersuchen, baldigst

einen Gesetzentwurf vorzulegen, wodurch die Aufnahme
und Unterbringung von Patienten in Heilanstalten
für Geisteskranke reichsg-sctzlich geregelt wird."

Abg. Lenzmann  begründet den Antrag, wie folgt:
Die gähnende Leere, die d°S HauS gerade heute zeigt, ist
ein Zeichen deS Mangels an Interesse für die Culturauf-
gaben bei der Volksvertretung. Zurückzusühren ist der An¬
trag auf den bekannten Alexianerprozeß.  Derselbe
hat in den verfloflenen anderthalb Jahren auSgiebige Er-
örterung gesunden, ich brauche also nicht auf ihn einzu¬
gehen. zumal er durch verschiedene neuere Fälle überholt
ist. All- diese Fälle haben schreiende Mißstände enthüllt,
die Abhülse heischen. Competent dazu ist daS Reich, so¬
wohl von der juristischen, wie von der medizinischen Seite
der Sache. Aus keinem sonstigen Gebiet herrscht eine
solche Buntscheckigkeit der Gesetzgebung. Nur eins darunter,
daS weimarifche über die Irrenanstalt in Jena, könnte man
als gut bezeichnen und seine Uebcrtragung aus da» Reich
wünschen. Ein gute» Gesetz muß eS verhüten, daß Gesunde
in Irrenanstalten ausgenommen, daß Kranke länger als noth-
wendig in einer solchen Anstalt festgehalten werden können, es
muß aber auch dafür Sorge tragen, daß die Patienten human
behandelt werden. Leider erlebt man es noch immer wieder,
daß Leut« eS verstehen, sich eine» ihnen unbequemen Menschen
dadurch zu entledigen, daß sie ihn im Jrrenhause untcrbringen.
Der Geistliche Forbes war ganz ohne ärztliche Be¬
scheinigung, nach einer sehr oberflächlichen Beobachtung,
in die Sl̂ xianei-Anstolt ausgenommen worden, weil er
seinem Bisäof unbequem war, unter dem Vorwände,
daß er trunksüchtig sei. Ich habe den Mann genau be¬
obachtet und muß sagen, daß ich ihn nicht ein einziges
Mal betrunken gesehen habe. Er kam auch an jedem
der vierzehn Tage der Gerichtsverhandlung vollkommen
klar und nüchtern zu Gericht. Dazu würde kein
Potator im Stande zu sein. Ein Amerikaner Namens
Feldmann wurde von seiner Frau und einem gewissen
Hemmerling, mit dem dieselbe in ehebrecherischem Ver¬
kehr gestanden, trotzdem er von Aerzten, die ihn be¬
obachtet, für gesund erklärt worden, in die deutsche
Irrenanstalt gebracht. Ein Arbeiter Lorenz, der eine
Reihe von Erfindungen gemacht hatte, die er aber nicht
verwerthcn konnte, wurde für irrsinnig erklärt, weil er
sich an den Fürsten Bismarck wegen, Beschäftigung in

weit er sich dazu hinreißen ließ, in Wien seine Palenr-
schriflrn in den Wagen des Fürsten Bismarck zu werfen.
Später wieder entlassen, lebt er ruhig, rrnahert sich se s
und zeigt keine Spur von Irrsinn. ^Eine gebildete hoch¬
achtbare Frau in Düren, die das Unglück hatte, zw
böse Schwiegersöhne  zu haben, wurde aus Be-
treiben der letzteren in das Irrenhaus gebracht, obwohl
ihr nachher von den Aerzten bescheinigt wurde, da« l
nie eine Spur von Irrsinn gezeigt habe. Der A s
sührung solcher einzelner Fälle bedarf mein Antrag zu
seiner Begründung nicht. Man denke, nur daran das
in Deutschland in öffentlichen und privaten Ansta tea
eine sehr große Zahl von Kranken untergebracht sind und
daß alljährlich eine große Zahl neuer Aufnahme finden.
Deshalb ist schon die Aufnahme in eine Anstalt mit
allen möglichen Kautelen zu umgeben, denn es handelt
sich dabei um einen Eingriff in die persönliche Freiheit,
die dem Kranken vielleicht auf Lebenszeit entzogen ble> .
Leider sei Deutschland auf dem Gebiete des Jrrenwesens
q-s-tzq-berisch zurückgeblieben, während uns alle anderen
Kultiirstaaten, Rußland ausgenommen, darin vorange-

901101 «bg? 'Ä rufe (natlib .) stellt den Abänderungsantrag,
einen Gesetzentwurf vorzulegen, welcher Grundsätze Ub-

jstellt, wodurch die Aufnahme, die Aufenhaltsverhaltmsse
>und die Entlassung von Geisteskranken in die und aus
den Anstalten reichgesetzlich geregelt wird. Der Redner
kann der Darstellung des Abg. Lenzmann nicht in Allem
beipflichten. Die Grenze, wo die Geisteskrankheit beginne,
sei nicht jederzeit leichtf-stzustellen. In keinem der von
Levzmann angeführten Fälle sei erwiesen, daß die Em¬
sperrung widerrechtlich gewesen sei. ,

Abg Jakobskötter (kons.) erklärt, daß seine
Partei mit dem Prinzip des Antrags Lenzmann«nver-
standen sei, aber der Fassung des Abg. Kruse den Vor

äU0  Äg . Stadthagen (sozdem .) führt ebenfalls
eine Anzahl von Fällen an, wo das Gutachten der Aerzl-
stch als unzutreffend erwiesen habe. In mindestens> 50
Prozent aller Fälle liege entweder überhaupt keine Geistes
krankheit vor, oder es sei wenigsten» kein Grund zur
Einsperrunq vorhanden.

Abg. Schmidt - Warbur(Ctr .) zieht auch den An-
trag Kruse vor. Daß diese Frage r-ichsg-ssrtzlich gereqe't
werden könne, steh- fest. Jrrthümer über d.e gr'stice
Qualifikation von den in Irrenhäusern gebrachten Person!«
seienl ' der That erwiesen.

Staatsministerv. Bötticher  erklärt, die verbündeten
Regierungen hätten bisher keinerlei Anlaß gehabt, sich mit
der Materie zu beschäftigen, da von keinerim Seite Bundes¬
rath eine Anregung dazu gegeben worden se,. Dagegen
hätten die fortgesetzt her vorgetretenen Klagen dargethan.vatz
daS Verfahren über die Aufnahme von Geisteskranken in
Heilanstalten nicht überall in dem Sinne geregelt sei, daß
eine ausreichende Sicherheit gegen die Ausnahme nicht

!geisteskranker Personen gegeben sei. Infolge dessen seien
in einzelnen Staaten die Vorschriften, welche hierüber be
stehen, einer Revision unterzogen worden, so in Preußen,
Bayern, Sachsen, Württemberg und Baden. Ob die Vor¬
schriften ausreichen, könne er im Augenblick nicht prüfen,
eS fei aber daS Bestreben dahin gegangen, eine größere
Sicherheit für die aufzunrhmenden Personen dadurch zu. ^ v r _ ßtiitnr

ialtuno der Volksschulen zunächst Sach- der Gememdenf« und

gemäß eine wiederholte Abstimmung»der daS ganze Gesetz nach
21 . «z - vdebrand (tonf.) : Die konservative Partei
theilt diese'B» f°ssungrbedenken nicht und
malige Abstimmung Nicht für nüthlg. Meine Fre.md ^
den Antrag Lohmann zu § 10 (der auch die ‘ -urückae.
mit den Seminar,en verbundenen Präparanden-Anstalten»urüag^
legte Dienstzeit anrechnen will) und für den Antrag Jrmer Ohi -
gelt zu § 11 (betr. Dienstzeit an Privatschulen), sowie für das
S°nä ad" '(tonf.) will nur dann für da» Gesetz emtreten
wenn durch die nochmalige Abstimmung ferneV-rsassungsbedenken

bê ben tt | tben. ^ Magdeburg(natl.) gibt die ErklangtJ Art «US
M ä  ss«s

des Relikteiuveftns und eine größere Fürsorge für d>: ®e ftt$ n
Abg. Pletz (Ctr.) hält die Wirkungen des Gesetzes sur ver

derblich und wird dagegen stimmen. motbaeleb.
Aba. P or s ch (Ctr.) erklärt die Borlage sur e,n N Ygl v

Die Mehrzahl seiner Freunde werde den Lehrern zu Liebe ein Pf
bringen und dem Gesetz zustimmen. Borlaae ein

Schritt̂ vorwärt/ gemacht werdet und giebt die Erklärung^ , daß
#«« "“ • ®"“n '*■

das Gesetz, sieht aber darin eine Verfassungsänderung.
Damit ist die allgemeine Berathung beendigt wesent-
In der Einzel-Berathung werden d,e §§ 1—9 ot>ne rac '

liche Aenderung angenommen. ».s . r.

., ,.V >" ÄSÄ
Don 27U Df. sur " prer Die Regierungsvorlagewerden kann, und zwar sur iu ^ agre. » ficfuat sein,

Bor - t b°tte nur 7 Jahre bestimmt. D.e Stadt Berlm soll befugt l-m.
über diese Zest hinauszugehen. ^ Ovseraelt

Nach kurzer Erörterung, an der sich die Avgg. 3
(Centr.), Nölle (natl .) und Jrmer (cons .) betheilig ,
S 11 nach dem Anträge Jrmec-Opfergelt angenommen.

L ' Ri  ck? ?t1ttFV d?! Besiitigilng der Bestimmung,
daß unverAralhete Lehrer ein Drittel weniger erhalten als ver-

^ ^ Ministerialdirektor K ügler  erklärt ; daß für die Miethsent-
schädigung die Bedürsmßsrage entscheide.

Aba. Jrmer (cons .) erklärt sich gegen den Antrag.
Ultter Ablehnung des Antrages Rickert  wird § 16 unver

ändert allgknoimmNi^u^^e» des Staates) spricht Ab». Sattler
fnatl 1 in lebler Stunde noch einmal für Gerechtigkeitg-gen d
großen Städte. Herr v. Heydebrand habe bezüglich der Zuschuss

di, Städte sehr geschickt operirt; er und seine Partei aber seien
pmte (fieiterleit rechts), die es vielfach als hart und

drückend bezeichnet hätten, daß den Gemeinden die Zuschuss-, en-

' °^ A? a" °" He°y7ebrand und der Lasa (cons .) führt unt«
qroßer Heiterkeit der Linken aus. daß der Redner besser gethan

■» russ*
Abg Sattler  wies die Ausführungendes conservativen Abg«
ordnettn S°buhr-nd̂ zuruck̂ Schlußbestimmungen) begründet

Aba v. T e p p er . L a s ki folgenden Antrag: Verbleiben
eine oder mehrere Stellen in der bisherigen Ordnung, so «rfo g
ü.s rur Eriediaung der Stellen die Zahlungen aus den Alter«'
-ulaaekassen noch Maßgabe der neuen Besoldungsordnung an dw
betressenden Schulverband. - Der Schulverband hat d,e Altt '
zulagen, welche den Stelleninhabern nach der neuen oderschaffen. daß man sich nicht auf **

von Privatärzten  be chränke. sondern auch Gutachten Ordnung verbliebenen Stellen auch d,eien,gen Al1«-
van beamteten Aerz'en verlange. Welche»Schicksal der Antrag "ula eu zu übern-hmê̂^welche bisher auf dieseS ellen aus Swa«
Lenzmann im Bundesrath haben werde, könne er nicht \U* „f ^ abien“. Der Zweck memes Antrags.st,den Lehr^
sagen. ES sei sehr wohl denkbar, daß einzelne Bundes¬
staaten die von ihnen erlassenen Vorschriften für ausreichend
halten und sich daher nicht für eine reichsgesetzliche Regelung
der Angelegenheit erklären würden. Er, Redner, wolle
seinerseits befürworten, daß. sofern durch die Landcsver-
ordnung die wünschenSwerthe Sicherheit nicht gewährleistet
fein sollte, die Materie reichsgesetzlich geregelt werden solle

!Auf dem Gebiete de» JrrenwcsenS fei in der That viel
gesündigt worden und eS sei wohl angezeigt, hier die
bessernde Hand anzulegen.

Abg. Förster (dtschsoc. Refv.) tritt sur den An¬
trag Kruse ein; ebenso Abg. Gras Bernstorsf - Lauen¬
burg (ReichSv.). , , . ^ .

Im Schlußwort zieht Abg. Lenzmann (frs . BolkSp.)
seine» Antrag zu Gunsten des Antrags Kruse  zurück,

Schließ,welcher daraus einstimmig angenommen  wird
ltch werden mehrere Petitionen erledigt.

Nächste Sitzung Montag 1 Uhr: Fortsetzung der
zweiten Berathung de« NeichshauShallSetatS. (ReichSjustiz-
amt, ReichSschotzamt, Reichsamt de» Innern.
^ Preußischer Landtag.

Abgeordnetenhaus . »
» Berlin . 16. Januar.

Am Ministertische: Dr. B o ss e. - - „
Eingegangen ist der Antrag Ring-Heereman und Genossen,

betr. di- Vieheinsuhr. „
Ans der Tagesordnung steht dst dritte Berathung des

Lehrerbesoldungsgesetzes. _ ,
In der allgemeinen Besprechung führt Abĝ Dr. O p f e r

gelt >.Cenlr .) aus, daß nach Art. 2b der Verfassungd.e Unler-

I ina *"sr “ir&rtS»
in der alten Ordnung bleiben wollen. n

Abg. LottchiuS (natl ) : Ich bin nicht ohneV°denkeng-g
den Antrag v. Depper. Sollte er angenommen werden, so mutzt
wtt voraussetzen, daß er in einer dem Sinne des Gesetze- ent

""'«■älTvf.tütT ...» -.»L
ri, reaelnde Frage ist doch sehr verwickelt und durchaus noch« 9
klar ^Deshalb beantrage ich, so unangenehm es im gegenwar' g
Augenblicke auch sein mag, diesen Antrag an d,e Kommissioni

'ü ^ Simruti Durch den Antrag werden die A"'
sprüche un7 Etwartungen der Lehrer in keiner Weise beruh-
Es wird ja kaum Vorkommen, daß ein Lehrer sich ^er neuen B
s-ldungsordnung nicht unterwirst; denn es soll b« der AusfubruN«
deS Gesetzes so verfahren werden, daß alles, war der Staat
aesetzlichen Verpflichtungen übermmmt. den Lehrern zu Gute low
Bekommen die Lehrer alles, w°S sie heute haben, und auße --
noch das, waS das neue Gesetz ihnen g'ebt, o wäre jebet 8«
ein Thor, der sich dem Gesetz nicht unterwerfen wollte. Ich 8» ^
tiid)t, daß der Antrag eine große Bedeutung hat, und habe nutz
gegen seine Annahme einzuwenden. , . w ,»

I Abg. Hansen (freit .) fragt an, ob m,t dem Gesetz die
Nordschleswig bestehenden Distriktschulsonds aufgehoben werde».

Regierungskommissar Geh. OberregierungSrath v. B r ein
erwidert, daß dies nicht der Fall sein werde.

Auf eine Anfrage des Abg Meyer-  Heiligenthal (»>»
erklärt

Minister Dr . B o sse : Ich nehme an. wenn ein Lehrer
!klärt, er wolle sich der neuen Gehaltsordnungnicht unlcrweri
so behält er die Einnahmen, die er jetzt hat. Ich möchte m>
allen Umständen vermieden wissen, daß er sich etwa besser»_
wenn er sich dem Gesotz nicht unterwirft. In Bezug aus den .
trag Tepper-Laski stimme ich den » usführiuigen des ComM'i' .

!der Finanzverwaltung zu. L» steht dem Antrag durchaus »'"
Ientgegen. ■t . i
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ProKe-'
empfiehlt fich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit feines Inhaltes und seiner,
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein -

Abonnement
für

den ganzen Monat
frei in'S Haus.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
rweitgrößle Auflage aller naffauifchen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches JnfertionSorgan , das
von fast sämmklichen Llssts - onü ErmrindrKehövörn
m klaffau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
feiner großio Berörrttnng iu SlsLl unb Laub für die

Wiesbadener Gefchäfiswelt unentbehrlich
ist. Probe-Nummern und JnfertionS >Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei übersandt.

Das Gehelmniß der Creolin,
Bon Bernard DeroSne.

(Autorisirte freie Uebersetzung von Philipp F r ei d a n k.)
***) (Nachdruck verboten.)

Nach ihrer Unterhaltung mit Frau Sutherland zog
nch Lucy in eine Ecke des Salons zurück, wie es einem
jungen Mädchen in bescheidenen Lebensverhältnifsenziemen
mußte. Kaum hatte sie Platz genommen, kamen die
Herren, welche im Rauchzimmer dem Genüsse des Rauchens
obgelegen hatten, in den Salon zurück. Sie umringten
das Clavier und bestürmten Eoeline mit Bitten, etwas
^ singen. Philipp Sutherland machte den/ Wortführer,
wahrend sein Vetter Arthur an der Belagerung des
Pianos nicht theil nahm und sich neben seiner Mutter
auf einen Sessel setzte— es waren ja keine Gäste vor¬
handen, denen sich Arthur besonders widmen mußte—
unb die Männer befanden sich alle in den Fesseln der
jungen Creolin mit ihren verfänglichen schwarzen Augen.

Lucy Sutherland befand sich in ihrer Ecke des
valons nahe genug, um, wenn sie nur wollte, jedes
Äort der Unterhaltung zwischen Mutter und Sohn zu
vernehmen. Lucy machte sich auch gar kein GewissenS 3' i.ie Lauscherin zu spielen. Die Plauderei
irischen Mutter und Sohn war anfänglich sehr zusammen-
fangend, Frau Sutherland stickte und ihr Sohn spielte
? t dem Knäuel farbiger Seide, die seine Mutter für

! Stickerei gebrauchte, dabei gleichgiltige Bemerktungen

hinwerfend, ohne aber einen Blick von dem Piano ab¬
zuwenden.

Er denkt an sie, sagte sich Lucy, obwohl ee voo der
Hitze und vom Essen spricht; er möchte immer und immer
von ihr sprechen.

Lucy hatte Recht. Arthur dachte an die schöne Creolin.
Er verachtete sich, seiner Schwachheit wegen, selbst; leider
machte dieses Gefühl nicht charakterfester und stärker. Er
hoffte daranf, daß seene Mutter die Frage der Heirath
mit der Creolin anregen würde, anstatt Einwendungen zu
machen; aber bis heute hatte seine Mutter vermieden,
diesen Gegenstand zu berühren. Arthur war daher ge
nöthigt, die ihm so sehr am Herzen liegende Sache selbst
„anzusch neiden."

„Wann wird Herr Rogan abreisen?" frug mit er¬
künstelter Sorglosigkeit Arthur.

„Wie ich hoffe," erwiderte Frau Sutherland, „nicht
so rasch; er hat ja versprochen, den Herbst bei uns zu¬
zubringen. . ."

„Wird er nach Cuba zurückkehren, wenn er abreist?"
frug Arthur weiter.

„Ich denke ja."
„Welch' einsames Leben doch Fräulein Rogan führen

muß," fügte Arthur mit nachdenklicher Miene hinzu.
„Ja, recht einsam, in der That; sie ist ein armes

Kind I"
„Arthur," sagte seine Mutter weiter, indem sie

plötzlich ihre Augen erhob und ihre wohlgepflegte Hand
auf den Arm ihres Sohnes legte, „weshalb soll denn
Fräulein Rogan nach Cuba zurückkehren?"

Da haben wir es, dachte Lucy Sutherland, mit
den Zähnen knirschend.

„Warum sie zurückkehren soll, liebe Mutter?"
meinte lächelnd Arthur, etwas roth werdend. „Nun
einfach deshalb weil sie nach Hause zurückkehren kann,
wann es ihr beliebt. Das ist doch sehr einfach l"

Ich habe gesagt weshalb Fräulein" Rogan nach
Cuba zurückkehren soll; ich sage dies nocheinmal. Ich
habe gegen die Abreise Evelinens nach Cuba gar keine
Einwendung zu machen— höchstens die, daß sie nach
Hause reist, ohne Madame Sutherland geworden
zi sein."

„Aber Mutter!"
Frau Sutherland lächelte.
„Dein erstäunter Blick ist vollständig erheuchelt,

Arthur," sagte seine Mutter, „und Du täuschest mich
nicht. Du hast schon seit langer Zeit Dich mit diesem
Gegenstand beschäftigt und ich gestehe es offen, daß mich
nur„das Einzige staunen macht, wie Du nur so lange
Zeit zu überlegen nothwendig hast. Die junge Erbin
ist bis jetzt noch niemals der Eroberung durch einen
Mann ausgesetzt gewesen und es liegt nur an Dir, denj
Siegespreis in Empfang zu nehmen. Bemühest Du Dich

nicht, so wird ein anderer mit leichter Mühe den Siea
davon tragen."

„Aber liebe Mama," erwiderte ihr Sohn, noch
immer lächelnd; „ich liebe einfach leichte Siege nicht.
Diese Siege gleichen den Weintrauben, welche über
unseren Köpfen hängen und nur eines Griffes bedürfen,
um sie in unfern Mund zu stecken, sobald man
nur will."

„Gut," sagte mit ernster Stimme Frau Suther¬
land, „wie es Dir gefällt; während Du überlegst, ob
Du die reifen Trauben ergreifen sollst, welche über
Deinem Kopfe hängen, kommt ein Anderer und pflückt
dieselben, so rasch er nur zugreifen kann. Uebrigens
ist die ganze Sache nicht meine Angelegenheit, sondern Äe
©einige."

Sie preßte die Lippen zusammen und setzte mit Eifer
ihre Strickarbeit fort.

Arthur fuhr fort, Eveline zu beobachten.
.Schließlich," sagte Arthur,„hast Du Recht und Dein

Zukunftsgebäude ist nicht in die Luft gebaut. Ich kann
ja Fräulein Rogan einen Antrag machen, um schließlich
abgewiesen zu werden.

„Das ist sehr wahr," erwiderte seine Mutter; „aber
Du mußt die richtige Gelegenheit dazu ergreifen. Jetzt
hängen die Trauben, wie Du sagtest, sehr hoch — ein
besonderer Ansporn für Dich, sie zu erreichen. Vielleicht
wenn Du zögerst, ist Eveline bald Deiner Greisweite
entrückt."

Arthur antwortete nichts; erhatte so eben das schwarze
Barögekleid Lucy» erblickt und er beeilte sich, sie zu be¬
grüßen.

„Aber, Lucŷ ch wußte ja noch gar nichts von Deiner
Rückkehr," sagte Arthur; „Du verschwindest wie ein Schat¬
ten, und Du erscheinst wieder in einem Augenblick, in
welchem man Dich am wenigsten erwartet."

Ein schwaches Roth der Unzufriedenheit zeigte sich
auf den Wangen des jungen Mädchens infolge dieser
burschikosen Anrede; allein Arthur wollte dies nicht be¬
merken und warf sich kurzer Hand neben seiner Coustne
in den Sessel.

„Seit wann bist Du angekommen?" frug er.
„Vor einer Stunde."
Hast Du bei unseren Freunden in Portland alles

wohl gesunden, besonders bei Deiner Mutter und Deinen
kleinen Geschwistern?"

„Danke, sie befinden sich sehr gut."
„Du hattest länger zu Hause bleiben müssen, Lucie,

denn es ist furchtbar langweilig und zugleich sehr an¬
strengend , eine solche weite Reise zu unternehmen , ohne
länger in der Heimath verweilen zu können. . . .“

Er hielt einen Augenblick in seiner Rede ein, während
welcher er Eoeline fortgesetzt beobachtet hatte.

(Fortsetzung folgt)

Neues aus aller Welt.
— Eine entsetzlich« That wird der „Schles. Ztg." aus

-warmbrunn  mitgetheilt. Der Tischler Höppner begoß sein ihm
vor sechs Wochen geborener Töchterchen  mit Spiritus
Und Petroleum und zündete es an.  Seine Ehefrau, die zu-
tvllig dazu kam, löschte die Flammen, doch ist das Kind im Laufe
«ez Tages gestorben. Der Unmensch wurde verhaftet und nach
dem Gerichtsgesängnißzu Hirschberg gebracht. Gegen Höppner
wurde schon vor einiger Zeit wegen grober Mißhandlung feines
fliesten zweijährigen Mädchens Anzeige erstattet. Ehelicher Un-
meden und Abneigung gegen die Kinder haben ihn zu seiner
*-hat getrieben.
. — Eine «tue Art der Todesstrafe. Die Ausführung
«r Todesstrafe an Verbrechern ist noch immer ein Problem, das

Geister beschäftigt. Die modernen Bestrebungen gehen bekannt-
dahin, auch diese furchtbare Strafe möglichst zu mildern. Da

vch Nun die Elektricität nicht bewährt hat, befürwortet eine Gesetz-
orlage in Pennsylvanien, daß Todesstrafen in Zukunft nicht mehr

JJrJ^ d̂ rischem Wege oder durch den Strick, sondern durch Ersticken
Meis gewisser Gase vollzogen werden sollen. Würde die Vorlage

rf ^ vmmen, so würden fortan die zum Tode verurtheiltenVer-
lo» r" besonderen Zellen »ntergebracht, die durch eine geräusch-

7 bch senkende Decke luftdicht gemacht werden können. Dies
pelchleht, während der Verbrecher schläft. Zugleich entströmt einer

die Zelle mündenden Röhre dar tödtliche Gas, unter dessen
. if ^ sttung der Hinzurichtende in wenigen Minuten in die Ewig,

u hinüberschlummert. Der an der Spitze des aus Acrzten und
swn angesehenen Personen zusammengesetztenAusschusses stehende
Nchtzrath giebt a», daß der Ausschuß 1b völlig geruchlose Gase

"Ue, die zu dein Zweck verwendet werden könnten.
«.. — Die Eröffnung einer Cigarrenkiste—«in schwerer
k„^ bstahl . Aus Leipzig wird der „K. Z." berichtet: Der Schnl-

»be Gustav Großpictsch in Dittmannsdorf batte in drei Fällen
sw verschlossene Eigarrenkiste. „erbrochen" und einige Cigarren
t»ur »mwendet. DaS Landgericht Glatz sah die Eigarrenkisten

nicht als ein Behältniß im Sinne des Strafgesetzbuches an, sondern
als eine sehr leicht zu öffnende Hülle, ähnlich der Düte rc., und
verurtheilte deßhalb am 7. Oktober Großpietsch nicht wegen
schweren, sondern nur wegen einfachen Diebstahls zu vierzehn
Tagen Gefängniß. Auf die Revision des Staatsanwalts hob je¬
doch das Reichsgericht das Urtheil auf und verwies die Sache an
das Landgericht zurück. Es handle sich um ein Behältniß, und
auf das Quantum der anfzuwendenden Gewalt komme es nicht an.

— Eheroman. Unter eigenartigen Umständen wurde in
Wien ein Ehepaar in Untersuchungshaftgenommen. Der Mann,
der eine angesehene Stellung bekleidet, machte die Entdeckung, daß
ihm seine junge Frau bei der Verheirathung wichtige Umstände
verschwiegen hatte. Er suchte den einstigen Freund seiner Gattin
auf, erklärte demselben, daß er um seinetwillen gezwungen sei, seine
Frau zu verstoßen, und verlangte daher von ihm die Sicherung
ihrer Zukunft. Der Ueberrumpelte ließ sich einschüchtern und stellte
auf Verlangen drei Acccpte über je 4000 Gulden mit langer Sicht
aus, worauf sich der Ehemann entfernte. Dies geschah vor etwa
einem Jahre . Der betrogene Gatte verstieß jedoch seine Frau
nicht, da er im Laufe der Zeit die Sache milder beurlheilte. Als
jetzt für eins der Accepte der Fälligkeitstermin eintrat, wurde das¬
selbe nicht eingelöst: die „Honorirung" bestand vielmehr in der Er-
stattung einer Strafanzeige wegen Erpressung, welche die Ver¬
haftung des Ehepaares zur Folge hatte.

—Ucber die Modcschöpfung des Prinzen von Wales
berichtet die „Frankfurter Zeitung" aus London: Der englische
Thronfolger, dessen Erfindungsgeist einige Jahre ruhte, hat
nun bewiesen, daß er, trotzdem er mehrfacher„Großpapa" ist, noch
immer der Schöpfer überraschender Maden sein kann. Die neueste
Errungenschaft, die das elegante London ihm verdankt, besteht in
seidenen Westen.  Zu Beginn der Saison bemerkte man mit
Staunen , daß der Prinz von Wales zu seinen Schlußröcken nur
mehr seidene Westen trage; diese waren sämmtlich aus Matelass4,
einer Art geflochtetcm dicken Seidengewebe geschnitten und zum
Theile in schwarzer, zum, Theilc in weißer Farbe gewählt, hier
und da sah man solche in elsenbeinweißer Nuance. Bei Besuchen,

die der Prinz am Tage abstattete, konstatirte man ferner, daß er
schwarzseideneGilets mit rothen eingcwebten Tupfen trage. Sein
von allen Seiten interviewter Leibschneider gestand, daß der Prinz
zu Beginn des Winters zwölf seidene Gilets in den vorerwähnten
Arten bestellt habe Seither ist in London das Mclelasss im
Preise enorm gestiegen, und man citirt rührende Fälle, >vo liebende
Gattinnen ihre vorjährigen Balltoiletten geopfert haben, um für
die bedrängten Väter ihrer Kinder rasch einige GiletS nach der
neuesten Mode bauen zu lassen.

— Die absonderliche Reise einer Nähmaschine »on
Berlin nach Wittenburg in Mecklenburgwird gegenwärtig in
Kausmannskreisenviel belacht. An eine Berliner Firma gelangte
nämlich kürzlich ein unsrankirter Brief, in dem ein Tischlermeister
W. Struck in Wittenburg eine Nähmaschine bestellte. Diese wurde
sofort abgeschickt, doch konnte sic, am Bestimmungsort angelangt,
nicht verabfolgt werden, da man unter der angegebenen Adresse
den Besteller der Nähmaschine nicht ausfindig machen konnte. Jetzt
hat sich, wie das „B. T." erzählt, die Sache in einer sehr
humoristischenWeise aufgeklärt. Ein Schüler  auS der zweiten
Klaffe der Stadtschule in Wittenburg, der zur praktischen Uebung
eine Bestellung  aus eine Nähmaschine zum bevorstehenden
Weihnachtsfeste als Aufsatz erhielt, hatte nämlich nach seiner eigenen
Aussage seinen Bcstcllungsbries wir der oben angegebenen Adresse
und fingirten Unterschrift aus dem Schulwege verloren.' Dieser
Brief wurde nun von einem Unbekannten auf der Straße gefunden
und in den Postkasten befördert, woraus dann die Nähmaschine, die
übrigens inzwischen wieder in Berlin eingetroffen ist, ihre Reise
nach Wittenburg antrat.

— Der Brüsseler Skandalprozcsi, der sich an die
Flucht der Prinzessin Ebimay  mff einem böhmischen
Musiker knüpft, begann dieser Tage vor dem dortigen Gericht. Der
Prinz Chimay, welcher die Trennung seiner Ehe verlangt, war
persönlich erschienen, die Prinzeß ließ sich durch zwei Rechtsanwälte
vertreten, welche das Bestehen eines Liebesverhältnisseszwischen
dem flüchtigen Paare zugaben. Die weitere Verhandlung wurde
unter Ausschluß der Ocffentlichkeitgeführt
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Jusertionspreis unter dieser
Rubrik für «usere Abonnenten

10 Pfg . pro Anzeige.

Haben Sie

des

„Wiesbadener General-Anzeigers"
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jusertionspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

monatlich 2 Mark.

Wohnungen
zu vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener Geucral Anzeigers ", der täglich erscheint
und allwöchentlich als Sonderausgabe in allen Hotels.
Restaurants , Cafes , Cigarrenhandlungeu rc.
gratis vertheilt wird. Der Jusertionspreis beträgt
für « eine Wohnungs -Anzeigen bei wöchentlichdreimaliger
Ausnahme nur eine Mark , bei täglicher Aufnahme
nur zwei Mark pro Monat.

ZchwMchcrstr. 51,
sind 3 Wohnungen von je 4
schönen groß. Zimmern , Küche u.
Zubehör , neu hergerichtet, zu
vermiethen.

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
1379 Adolfstraß- 14 , rechts.

UoWkiO 50
Zrontspitzwohnung, 3 Zimmer u.
^üche, auf 1. Avril zu verm. 2431

»uripofe 72.
Gartenh ., Wohnung von
8 Zimmer mit Zubeh . an
beffere Leute z. 1. April
zu verm . Preis 320 Mk.
Daselbst auch Mans .-Woh.
v. 3 Zim . z. verm.  1222

Mrstraßc 28a
Ecke Schachtstraße, sind schöne
Wohnungen von 1 Zimmer und
Küche und 2 Zimmer und Küche
mit Glasabschluß aus sofort oder
1. April zu vermiethen. Näh.
im Eckladen. 2374

«nnbrrtttir. 3t lloonfttnfie3

MnstrO 52
eine abgeschlosseneWohnung , 2
Zimmer , K., K. zum 1. April zu
vermiethen. 2215

Miethsgesuche
Vermiethungen

fin Haus mitMUlkast,
in guter Lag «, zu kaufen
oder zu mietheu gesucht.

Offerten an Hecfc
Friedrichstraffe 10 . 1365*

Kl Villa
mit mindestens5 heizb. Zimmern
in schöner Lage zu miethcn ge.
sucht. Gest. Ofiert . u . U. L. 130
an die Erprd. ds. Blattes.

Wohnungen.
Ae vollständig
renov. Villa Rerobcrgstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J . Chr . Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

am Kl rgarte « , ist die2. Etage,
8 herrsch. Zimmer , Küche, Speise-
kammer, Bad , Kohlenzug, 3 gr.
Mansarden u . Keller, weg. Weg'
zug, ruf 1. April zu vermiethi«
Einzusehen 12—1 Uhr. Näh.
Taunusstr , 41 , 3 rechts. 2478

jMlkmWiHe 30
Wohnung von 4 Zimm . u . Zub .,
sowie Wohn . u . Stallung f.Pserde
per sos. zu verm. 1144

Wellritzftr. 22,
2 Wohnungen Bel -Etage,
je 5 Zimmer mit sämmtl.
Zubehör , ne« hergcrichtct,
per 1. April oder früher
zu vermiethen . Näheres
im Lade » . 2255

im 2. Stock, 2 Wohnungen von
je 3 Zimmer , Küchen, Mansard .,
Keller sofbrt oder später zu vm.
Näh, daselbst Parterre.  2471

Mnjlriiße 53
kleine Wohnung von 2 Zimmer,
Küche u. Keller sos.z. verm. 2153

Kolmstraße1
3 Zimmer u. alles reich!. Zubehör
(2. Stock) aus 1. April billig zu
vm. Näh . 1 St . rechts. 2473

Adlerstraste 5«
Dachwohnung zu verm. 1478

Mdttlihtt 16
!eiue freundliche Wohnung von
3 Zimmern und Zubehör , sowie
eine kleine Wohnung sofort zu
vermiethen. _ 2291

Schöne geräumige
Wohnung,
4 Zimmer nebst Zubehör, wenn
möglich Balkon und « arten , per
1. April cr. zu miethen gesucht.

Gefll Offerten unter st. 400
an die Exp. ds. Blattes.

Zu verk. oder zu verm.
Biller „Rosenkranz ",
LebeÄerg 10 mit groß.
Garten . Näheres durch die
Jmmobilien -Agentur von
2402 l . Chr . Glücklich.

AdelhWraße 62
sind 2 Wohn ., im Part , von 4
Zimm ., im 2. Stock von 6 Zim .,
sofort, bezw. zum 1. April , zu
vermiethen. 2235

Näh . Nicolasstraße 5, Part.

KkW WlhllMg
von 8—4 Zimmern, Einser- oder
Walkmühlstraße. Anerbieten unter
K. 8 . hauptpostlagernd._

Adüssulltt 3t
herrschaftliche Wohnung in der
2. Etage von 8 Zimmern , großer
Veranda und reichlichem Zubehör
per 1. April oder 1. Juli zu ver«
miethen. Emzusehen Vormittags
von 11 - 1 Uhr. Näh . daselbst
Parterre.  2413

Wehm,Mt,
2 bis 3 Zimmer mit Küche,
von kausm. Beamten, gegen Ver¬
waltung des Hauses. Gest.
Offerten unter P. A. 500 an
die Expedition erbeten. a

yrudenllrüßt 1,
Ecke der Emserstraße
Wohnung4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer. Speisekammer,—- — ■ .
mit allem Zubehör billig zu MtWßrMhMLbKll,
vermiethen. 2376 ' -- - - ""

Wohnung,
LZünmeru . Küche, NäheHirschgr.
Webergaffe, zum 1. April von
ruh . Leuten gesucht. Off . mit
Preis unter K. A. an die Expd.
erbeten. a

Für Anfang Februar schön

moblitte Wshmmg
in der Nähe der Curanlagen von
einer auswärtigen Dame zu
miethen gesucht.

Adressen zu senden an die
Expedition des Generalanzeigers
unter „Heim in Wiesbadeu"

Junger Kaufmann sucht ein

mblirlts Zimmer
mit Frühstück in der Preislage
von 20 —25 M . Off . unter 1. 71
an die Exp, d. Bl . erbeten. 1322

Mittel-

Wohnungen,
MrkstrO 13

IVorderhaus, 3 Zimmeru. Küche
aus gleich oder später zu ver-

I miet hen. 2400

Werstraße 17
I ruhige freundliche Wohnung von
3 Zimmern , Küche und Zubehör,
Glasabschluß, zu vermiethen. Näh.

II Stiege hoch. 1302

AWlstlM 24
Wohnung von 3 Zimmern und
Zubehör zu vermiethen. 129? .*

DsWimrssraße 18
Mittelbau , Wohnung van drei

Kömeebers9|ll
find sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern , Küche und Zubehör
auf gleich oder 1. April zu ver-
micthen. Näh . Philippsbergstr . 10
Parterre . 1383

Stiftftrn&t 1
ist eine schöne, gesunde Wohnung.
3 Zimmer , Küche, Mansarde und
Zubehör , gleich oder später zu
vermiethen. _ 2410

LchchMiißc5
j3 Zimmer , 1 Küche, Mansarde
auf 1. April zu verm.  1350*

MruhoiW. 4
find im Vorder« und Hinterhaus
schöne Wohnungen von 3 Zim .,
Küche, Speisekammer (alles mit

u. Zubehör zn vm. 2474

Schilbers 15
3 Zimmer , Küche u . Mansarde
aus 1. April zu vermiethen.
Nähereh Parterre . 2241

Zimmern rc. zu verm.
W. Kraft, daselbst.

Näb . bei!
2228

jriedlichstraße>4
ist eine Wohnung von 3 schönen
Zimmern , Küche u . Zubehör aus
1. April zu vermiethen.  1344*

SchwMchrrSr. 27
drei Zimmer und Küche per
1. April zu vermiethen. 2176lumt  8
Hinterhaus 2 Wohnungen von
3 Zimmern , Küche und reich!.
Zubehör (325 und 280 M .) zu
vermiethen. 2288

Neubau , 1., 3. und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche, Keller
auf gleich oder später zu ver¬
miethen. Näheres Platterstraße 32,
Parterre . 1318

lnimgjliOK
i. e. Logis a. gleichz. v. g 189*

AdlttftrO 59
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und eine Wohn , von 2 Zimmern
und Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. 2360

Ikdlerstraffe 60 Stallung mit
»» Wohnung , auch 1 Zimmer u.
Küche zu verm. Näh . Harting¬
straße 1 bei D . Geist . 2309

Meich-rch 19
1. Etage , zwei Zimmer , Küche,
Keller per 1. April zu verm. 1924

SlrichSrO 19 Mansard
Zimmer a.

einz. Pecs, aus"gleich zu verm.

14
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
u. Zub . per 1. April zu verm.
Räh . das. 1. St . oder Adolfs¬
allee 31^ Part . 1864

HeugoflTe 7a
3. Stock, 2 Zimmer , Küche und
Zubeh . per 1. April zu verm.
Näh . daselbstbei Herrn Schneider¬
meister Hies . 2413

hilippsstr . 2 , 1- 2 Zim.,
Küche, Kellerz. verm. 2189

Mn - raie 88
ist eine Mansardwohnung , best,
aus 2 Zimmern au ruhige Leute
zu vm. Pr . 160 M . N. 3. St . a

ptaallrc 16
ist eine schöne Wohnung 1. Et«g.
von 3 Zimmern u . Zubehör sos
zu vm. ; daselbst ein große, Helle
Werkstätte m. Thorfahrt sos. z. vm.

Mer-rG 25.
Stb . Part ., ist 1 Zimmer und
Küche auf sofort zu vermiethen.
Näh . im Laden. 2127

jrariktsssiHe 19
Wohnung , 2 Zimmer , Küche u.
Zubeh . zu verm. Näh . Part . 2209

Gkisberißriißk ll
Vdh., Dachwohn., 2 Zimmer rc.,
an einzelne ruhige Person , sofort
zu vm. Einzusehen v. 11—2 Uhr.

Melbers 24
ist eine Wohnung im 2. Stock,
2 Zimmer u . Küche, aus 1. April
zu vermiethen. Näh . im Cigarren¬
geschäft bei H . Kboralski 2369

HclmnBriißk 16
2. Stock, 2 Zimmer , Küche, zwei
Keller, Mansarde auf 1. April zu
vm. Näh . Parterre. _

jrailkknftraße3
1. Stock, schönt 5 Zimmer-
Wohnung per 1. April oder
früher zu vm. Näb . daselhst

schöne Wohnungen v. 3 Zimmer >■=- - - ■■■■
mit Balkon u Küche im Abschluß. ZUWttNMIlftrM 1,Seitenbau 2 Zimmer und Küche, I s? . rc • -
sowie Laden mit Wohnung für
Bäcker zu vermiethen 1960

Kirchgaffk 47 2130

1. Wohnungsstock, ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern und
Küche mit 2 Mansarden und 2
Kellern aus 1. April zu verm.
Näh . bei L. D . Jung daselbst.

tzrrmaunssrsße 20
2 Wohnungen , je 3 Zimmer nnd
Zubehör , im Vordcrh . p. 1. April
zu verm. Näh . 1 St . rechts. 2244

3. St . !., eine neu hergerichtet
Wohnung , besteh- aus 3 Zimmern,
Küche,Mansarde ,2 Keller (Balkon)
per sos. zu verm. Daselbst aus

' 1 April im Gartenhaus 3 Zim .,
Küche. Näheres Part . 2248

Gllldkustr. 28
ist eine Mansard -Wohnung , auch
einzel. Mansard . an ruhige Leute
zu vermiethen. Räh . Metzger»
gaffe 29 , 2. St. _W

Merkers7
Hinterhaus im Dachstock, ein
Zimmer , eine Küche und ein
Keller zum 1. April zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus Part . 2344

Kömelberg 35
2 Zim . m. Zubeh . a. 1. Ap
vermiethen. Preis 235 M . 2

Sffinpfft 25
eine Wohnung von 2 Zimmern
und Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. 2218

HermMMaße7 Souuenberg
WMtrG 35

ist die Bel -Etage (6 Zimmer mit
Balkon) zu vermiethen. Einzu-
sehen zu jeder Zeit.  2350

WiMbersA. 15
schöne Wohnung mit Garten , 2,
4 oder 8 Zimmer mit Zubehör,
sofort oder später zu vermiethen.
Lage frei, sonnig u . sehr gesund.
Räh . 1 St . rechts.  1315*

Kessere Penßan
«it Wohn- und Schlafzimmer
zum 1.Februar von älterer Dame
zu miethen gesucht.

Gest. Offerten unter 3 . ISO an
die Exped. d«. Blatte»,

Kheinßratze 95
Beletage, 6 Zimmer mit 2 Balkon,
Badeeinrichtung , Küche, Speise¬
kammer, Kohlenauszug re. sofort
zu verm. Näh . Parterre.

Stistssraße 13,
elegante Wohnung von 4 Zim .,
Küche und reichlich Zubehör per . .
1. Avril tu vermiethen. 24561 stnrhu -b 1 (St

2. Stock links, 3 Zimmer , Küche,
Keller auf 1. April zu vermieth
Näb . Vorderhaus 1. Stock

lahnftraffe 22 , 2 Stiege,
f  Wohnung, 3 Zimmer und
küche, sofort billig zu ver»

miet hen. 1288

Klklllrchk 30
3 Zimmer u. Küche mit Abschluß

I zu vermiethen._2310
22

Ieine neuherger . 3 Zimmer -Woh-
nung per sofort oder später zu
verm. Näb . 2 Treppen . 1277*  |

„ . . Milch 8
nahe der Rheinstraße, ist eine
Wohnung im Hinterhaus von
3 Zimmern , Mansarde auf gleich
oder 1. April zu vermiethen. Näb. I

In der Billa Wiesbadener¬
ftraff « 40 (25 Mnuten vom
Curhause und Theater entfernt ),
ist die Parterrewohnung , bestehend
aus ' Zimmern , 1 Küche, Balkon
mitZudeh . ii. Bvrgartenbenutzung
für 380 M . pro Jahr aus 1. April
1897 zu verm. Näh . daselbst oder
Hellmundstr. 53 , Part ., zu.Wies¬
baden. 2377

Kleine

Wohnungen.
NcheiMchr 23

Stb ., eine gr. Mans ., Küche, Keller
* 1 Whr a MLrr »n vm. 2336

Kkltntistrch 26
Hinterhaus 1 S «. rechts, ist ein
heizbares Zimmer mit Mansarde
zu vermiethen._ 1811*

Kkl>m« d-rch 41
eine kleine Wohnung , Seitenbau
Part ., 2 Zimmer , Küche u . Keller,
zu 180 M . zu verm. 2866

WM 29T&:
2 Zimmer , Kücheu . Keller, sowie
1 gr. Zimmer auf 1. AprilK
vermiethen. 229«
Lchachtstraffe 3 , ein Zimmer

und Küche und 1 heizba"
Mansarde zu verm.  129"

zerutanilstt«17 ,2
n . Küche zu verm. 2352

Kerinanustraßt 28
im Hinterh ., Froutspitze, zwei
Zimmer , Küche, Keller, 1 Zimmer,
Küche, Keller, 1 einzelnes Zimmer
auf 1. April zu verm. 2406

^ . irschgraben 18 1 Zimmer
«V und Küche auf gleich billig
zu vermiethen._ 994*

Karlslraße 39
Mittelbau 2 St . rechts, ist eine
Wohnung , 2 Zimmer , Küche u.
Zubehör , auf 1 April zu verm.
Näh . Borderh . Part. _2382KM
«it

, <£ 2 Zimmer undKüche(Part .)

Schachlstnßr 25
zwei Wohnungen , sowie eins
kl. Dachwohnung an ein od. zw"
Personen billig zu verm. 240<

_ . , , 551
ist it/ Hth., 2. St .. 2 kl. Ziw-'
Küche mit Zubehör an eine kleim
Familie auf 1 April zu »« !«'
Ebenso Seitb ., 2. St ., 2 Zimmer,
Kammer, Küche m. Zubehör a«
1. April zu verm. 241»
Lchwalbacherstr . 63 sind1
<9 Zimmer , Kücheu . Zubeh.
1. April zu vermiethen. 221"

KchuldklS 21
(neu hergerichtet) 2 Zim ., Küche-
Keller, Mansarde , nur an ruhig-
«eine Familie , sofort oder spün
zu verm. Einzusehcn Bvrmittar-
Nähere» Parterre.

WalrWßraßk 22
1. St .. 2 Zimmer . Küche, Kelle'
fogl. od. 1. April zu verm- NA
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KalMül- ttör 37
zwei kl. Wohnungen im Hinterh.
a. 1. April zu verm. 2329

Wiesbadener General -Anzeiger.

WtI>lWwhcR.2.zt.
eine Wohnung mit Abschluß von
2 Zimmernu. Küche perl. April
zu vermiethen. Näheres daselbst
2. Etage. 2316

WrbkrMjsk 45
e. sch. Wohn ., 1 Z ., Küche,Keller,
auf 1. April zu verm. 2396

Bierftadt.
Wiesbadencrstr. 4 , schöne
Wohnung zu verm. 1359*

Läden.

Mein Laden
ist mit Inventar auf gleich od.
spät, zu vm. Adlerstr . lS . 2399

Ein Laden
mit 2 auch 3 Zimmer , Küche, 2
Keller u . Zubch . a. 1 . Apr. zu vm.
Herman»str,17,I . l. 2352a

Waiintilisirahe,
Ecke der Schlvalbacherstr.,
mehrere Läden mit oder ohne
Wohnung auf 1. April od. auch
früher bill. zu verm. Näheres b.

Minor, Schwalbacherstr. 27.

WamiliusAraße 8,
mehrere Läden mit oder ohne
Wohn ., sowie ein Weinkeller,
für 60—70 Stück, zu vermiethen.
Näh . Luisenstr. 43 , 2. l. 2430

MMstttße6
ist der von Herrn A . Reitz inne¬
gehabte Laden mit 5 gr. Erkern
und großem Packraum auf sofort
oder 1. April mit »der ohne
Wohnung zu vermiethen. Näh.
Mvritzstraße 15 bei D . Benz
oder Philippsbcrgstraße 10 bei
Georg Steiger . 2292

Laden
mit Wohnung auf 1. April zu
verm. Mauritiusplatz 6. 2258

Lade«
zu verm. Saalgaffe 22. 2408

Laden |
mit Ladenzimmer, neu herger.,
ist Preisw . per 1. April zu vm.
Saalgaffe 34 am Kochbrunnen.

Römerderg9|ll
find 2 schöne Läden mit je einem
Ladenzimmer und Küche mit oder
ohne Wohnung von 3 Zimmern
b. Zubeh . auf gleich oder 1. April
billig zu verm. Näh . Philipps-
bergstraße 10, Part . 2384

KSmerbers 11
Laden mit Wohnung billig zu
vermiethen. Näh . bei Architcct
L. Meurer, Luisenstr. 31,1. a

MktzgkWffk>2
m der Nähe der Marktstraße, ein
schöner Heller Lade » mit « .ohne
Wohnung auf 1. April 1897
preiswürdig zu vermiethen.
2092 Jos . Dienst.
Kleines Bureau

ist im Entresol Neugaffe 7a
her 1. April zu verm. Näheres
Adolfsallee 31 , Part.

Werkstatt . etc.

. Kismnb-Mng 13
>st ein großer schöner Parterre¬
raum für alle Zwecke geeignet,
für Bureau , Engrosgeschäft, auch
als Werkstätte geeignet, mit oder
ohne Wohnung zu vermiethen.
Näheres beimBesitzerPH .Moog,
Rerostraße 16. 2368

Werkstätte
stroße Helle mit Wohnung zu vor-
Miethen.Näh .Kirchgaffe 56. 1337*

WerkstiiLLe
große, helle, mit großem Holz¬
schoppen per 1. April zu verm.
Näh . Ncrostraße 28 iin Laden
Nöderallee 16 ist eine schöne
A heizb. Mansarde u . eine schöne
Helle Werkstätte, auch für Lager¬
raum pass., sofort zu verm. 1820

85ilt«ir$t. 32, SÄ "'
gleich oder sp. zu verm. 1574

Mkilntzch.ll 'L^ '
Wohnung v. 3 Zimmern , Küche
(im Abschluß! per 1. April zu
verm. Näh . Frontspitze. 1310*

Freundliche geräumige
Werkstatt

(Wellritzstraffe 31) sofort zu
verm. Näh . Michelsberg 3
bei Singer.

Mevergaste 48
ein schöner Raum geeignet für
Magazin od.Werkstätte aus 1. April
zu vermiethen. 2395

Stallung
Adlerstratze 56 . 1039

Logis, Zimmer.
AdlkkßrHe1

1 St . r ., Kammer mit Bett an
einen Herrn bill. zu vm. 1370*

Adlrrstkilßk 30
1 Stg . ist ein einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 2020

¥lbrechtstraffe 37 , Hinter-
<*V haus1. St., erhalten mehrere
reinliche Leute billiges Logis mit
oder ohne Kdst. 1911

jSleichstraff» 17 , 3 . St ., er-
halten zwei reinl . Arbeiter

Kost und Logis. a
Llffcherstraffe8 erhalten zwei
U reinl. Arbeiter schöne- Logis.
Räh . Mittelbau 1 St . r . a
Ilotzheimerstraffe26 , Mlb.
5 ? 1. [., finden ordentl . Leute
billigst Kost u . Logis. 2227

Mrabenstraffe 26 , 3 . St.,
™ möblirt . Zimmer mit Kost
billig zu vermiethen 1296*

jelenenßratzt 26
Hth., 1 St . r . können ein auch
zwei rl . Leute sch. Log. erh. 1369*

(^ellvtnndstr. 52 , Part, ein
schön möbl. Zim . m. od. oh.

Pension billig zu verm. 996

Hellumn-straßr 56
1. Et . rechts, erhält ein anständ.
junger Mann gute Kost und
Logis. a
Hermann straffe 1, ein schön
J ) möbl.Zimmer mit sep.Eingang,
1. St ., sofort zu verm. 1431

Kerniaunstraße4
ein schön möbl. Zim . nebst Früh-
lück für 20 M . zu vm. 2472

IghnjWe 34 Part.
möbl. Zimmer zu verm. 1307

MktzkWffk 16
Schlafstellen für Arbeiter . 1346*

MMradkll 22,
2. St ., ein schönes, großes,
sreundl. möblirtes Zimmer,
sep. Eing., mit oder ohne
Pension, ev. auch Klavier,
an anständ. Herrn od. Dame
zu verm. Näh. Part . 2374

MktzgnM 18
erhalten 2 rl . Arb . Kost u . LogiS
oro Woche 7 Mark . 1390*

Pilla UiM.
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer , Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 1085

Oranien-ratzt 27
Vdh. 3. St ., können 2 anständ
Leute schönes Logis erhalten , a

Sedaaplatz 4,
Rtb . 3 Tr . r ., erhalten ordentl.
junge Leute bill. Logis. a

Sch»iildachrr<>» hkS3
3 l., freundl . möbl. Zimmer bei
e. alleinsteh. Frau auf 1. Fcbr.
zu vermiethen. 1330*

WgSrmstraßk 15
ein schön möblirtes Zimmer zu
vermiethen. a

54.
1. r ., ein gut- möfalirteS Zimmer
zu vermiethen. 1959

Mritzt . 11. 2. A..
erhält ein anständ. junger Mann
schönes Logis mit Kost. 1336

Leere Zimmer.

MrckrHk 30
1 Stg ., eine leere Stube zu ver¬
miethen. Näh . das. 2020

* HellinuMraßk3
Part , rechts, Mansarde mit Bett
zu vermiethen.

JAlderg 15
1 leeres Zimmer auf sofort zu
verm. Näh . Vdh. Part . 481

Lchwalbacherstr . 17 . große
«v heizbare Mansarde zu verm.
Näh. bei Zitzer , 2 . St . 2277

Wellritzstraße7
heizb. Maus , an cinz. Pers . z. vm.

D ¥¥T "■ zu vermiethen

Wohnung Mg
r1*" ,in"Mellritzstraße 30. |

Wohnungs-Gesuch.
Suche in nächster Umgebung Wiesbadens Wohnung

von 4 Zimmern nebst Zubehör. Offerten unter 8 . A
114 an den Verlag des „Gen.-Anz." erbeten.

. teni fiaus
(Philippsberg ) sofort unter günst.
Bedingungen zu verkaufen. 2457
A. L. Fink, Oranienstraße 6.

Specereiwaaren-
handlung 2457

zu übertragen . A . L . Fink,
Oranienstr . 6, Sprechft. 12—2.

ZwischeneSS,
Schwalbach, an frequenter Landstr.
gute alte Wirthschaft mit
30 Morgen Ländereien billigst feil.
A. L. Fink. Oranienstr. 6. 2457

Neues Haus
mit Spezereiwaarenhandl . ,
Stadt im Rhcingau , günstig zu
verkaufen. A. L. Fink, Dramen«
straße 6. Sprichst. 12- 2. 2457

lUegzugShalber »erkaufen wir
W balmöglichst unsere Land
Häuser Echostr. 4 u. Philipp «,
bergstr. 15 . Näh . bei Geschw.
Bargen , Echostraße 4. 1314*

Ei « gangbares
Specerei-Geschäft
mit Ladeneinrichtung ist preis¬
würdig sofort oder später zu vm.
Näh . in der Exp. d. Bl . 2418

Eine gute vollständige

Ladeneinrichtung
für Specereigeschäft bill. zu
vk.Hirschgraben 26, Lad. 1393

teilt zuttges Ehepäär ^ ^
(Beamtenfamilie ) sucht zum 2. Quartal eine Wohnung von
3 Zimmern im Preise von 500 —600 Mark . Gegend : Miitel-
punkt der Stadt.

Offerten unter OL . B . an die Expcd. ds , Blattes . 1381

Eine Wohnung
von 5—6 Zimmern , möglichst mit Garteubenutzung , zum 1. April

zu miethen gesucht.
Gefl. Adresse wolle man an die Expedition ds. Blattes unter

L . H . niederlegen._ 561*

Das

von I . Chr Glücklich , Nero-
straßc 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An - und Verkauf von
Häusern , Villen, Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr-
chaftswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr peciswerth
zo verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etagen
Haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertra,»straffe.
Räh. durch die Jmmo-
bilirn-Agentur von
J Chr . eiUcklieh,
2402_ Nerostraße 2.

Helfet den armen Vögeln!
Der Canarien -Club Wiesbaden beabsichtigt, wie in den Vor¬

jahren , auch in diesem Winter an passenden Plätzen geeignetes
Futter auSzustreuen, um den freilebenden Nutzvögeln das Ueber-
wintern zu erleichtern und der Garten -, Land- undForstwirthschaft
hierdurch außerordentlich zu dieucn. Genannter Club ist aber
pekuniär nicht in der Lage, fortgesetzt die hohen Baarmittel , zur
nachhaltigen Ausübung dieses Vogelschutzes, allein aufzubringen
und deßhalb werden edle Thierfreunde um gütige Zuwendung von
Gaben höflichst gebeten.

Die Herren : L. Scharr , Friedrichstraße 36 , Joh Presber,
Wellritzstraße 15, I . Welker , Oranienstraße 42, Restaurateur
Wendland, Moritzstraße 36 und Th. Matthes , Schwalbacher-
straße 3, sowie die Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeigers" nehmen Zuwendungen gern entgegen.

Jeder , welcher einen Vogelfänger so zur Anzeige bringt , daß
derselbe belangt werden kann, erhält eine, dem Falle entsprechende
Belohnung.

Der Borstand

19. Januar 1897. Seite 3.

Bitte.
Ein Gelehrter , dessen Name der ganzen gebildeten Welt

bekannt ist , ward von einem schrecklichen Unglück heim¬
gesucht.

Rudolf Falb
hat das schwere Schicksal erlitten , an beiden Füssen ge¬
lähmt zu werden , so dass der bejahrte Mann , an Bett und
Rollstuhl gefesselt , sich nicht mehr selbstständig fortzube¬
wegen vermag . Aerztliche Kunst und heilkräftige Bäder
sind seinem Leiden gegenüber machtlos geblieben . Ein
langes , grausames Siechthum , dem bereits harte Krankheit
voranging , sind das Loos seines greisen Alters.

Rudolf Falb steht nicht allein ; eine Frau , die nun sich
ganz der Pflege des geliebten Kranken widmen muss , und
fünf Kinder im Alter von 4 bis 14 Jahren umgeben hilflos
das Siechenlager des Familienhauptes.

Mit der Krankheit ist nicht allein der grenzenlose
Schmerz und die Sorge um den Leidenden , es ist auch der
harte Kummer und die bittere Noth um das nackte tägliche
Leben in das Heim des unglücklichen Gelehrten eingezogen.
Denn während Falb dem Aufbau seiner Wetter - und Erd¬
beben -Theorien sich hingab und ausserdem in den letzten
1 ' /» Jahrzehnten umfassenden , sprachwissenschaftlichen
Studien oblag , — Falbs sehnlichster Wunsch ist , dass es
ihm vergönnt sein möge , ein gross angelegtes Werk über
die Urgeschichte der Sprache und Schrift zu vollenden —
verstand er es nie , irgendwie irdische Güter für sich und
die Seinen zu erwerben . Er war und blieb stets ein armer
Gelehrter und ist jetzt der Aermsten einer.

An alle , die noch ein warmes Herz und eine offene
Hand für schweres fremdes Leid haben , richtet sich unsere
Bitte um Beiträge zu einer

Rudolf Falbspende,
welche dem von einem unverschuldeten Schicksal so schwer
heimgesuchten Manne , der sein ganzes bisheriges Leben
selbstlos der Wissenschaft gewidmet hat , zur Abwehr der
härtesten Noth für sich und seine Familie überreicht werden
soll . Ungezählte Tausende haben aus Falbs Büchern und
Abhandlungen sowie aus den Vorträgen , die er in ungefähr
400 Städten Deutschlands und Oesterreich -Ungarns , in den
70er Jahren auch in Nord - und Südamerika gehalten hat,
Belehrung und Unterhaltung geschöpft . An alle diese be¬
sonders wendet sich unsere Bitte . Der Name Rudolf Falb
ist wohl einer der volkstümlichsten in beiden Erdhälften
— möge der Tag , wo wir das Ergebniss der Sammlungen
überreichen , für den schwergeprüften Mann ein kritischer
Tag erster Ordnung in erfreulichem Sinne sein.
K . Adolf Bachofen von Echt , Wien . Dr . Emil ErÜ , Graz.
Hofrath Dr . Ernst von Gnad , Graz . Geh . Commerzienrath
Ludw . Max Goldberger , Berlin . Hans Grasberger , Wien.
Rentier Herrn . Gratweil , Berlin . Kgl . Baurath von Groszheim,
Berlin Dr . Friedrich von Hausegger , Graz . Herrn . Gerh.
Heller , Berlin . Hugo Herold , Berlin . Dr . Wilhelm Kienzi,
Graz . Dr . Viktor von Kraus , Reichsrathsabgeordneter,
Wien . Frihz Mauthner , Berlin . Paul Michaelis , Rechts¬
anwalt in Berlin . Kgl . Hofopernsänger Jos . Mödlinger,
Berlin . Hofkapellmeister Dr . Karl Muck , Berlin . Nessler,
Prediger der französischen Gemeinde , Berlin . Max Pechstein,
Berlin . Prof . Dr . Franz Raab , Wien . Professor Dr . Leo
Reinisch , z. Zt . Rector Magnificus der Universität Wien.
Peter Rosegger , Graz . Hofrath Prof . Dr . Leopold Schrötter,
Ritter von Kristelli , Wien . Dr . Otto Steinwender , Land¬
tags - und Reichsrathsabgeordneter , Wien . Geh . Medicinal-
Rath Prof . Dr , Rudolf Virchow , Berlin . Hofkapellmeister

Felix Weingartner , Berlin.

Die Geldsendungen , über welche öffentliche Quittung
geleistet wird , wolle man direkt an die Expedition des
„Echo “, Berlin 8 . W, , mit der Aufschrift „Rudolf Falb-
spende “ richten.

Unterricht»mBuWrnsz
«Her Sgfteme

wird gegen mäßiges Honorar ertheilt. Wenig
Bemittelte und junge Leute werden besonders
berücksichtigt. 1251

Näheres Dotzheimerstr 14 , Part.

Feinste Süssrahmbutter
Mk . (.20 p . Pfd.

2429  Emil Meei jim .,
_Kirchgänge 28 , Ecke der Faulbrunnenstr.

Zur gefl. Beachtung!
Die Annahme und Ausgabe von

Offertbriefen auf Anzeigen
im „Wiesbadener Generalanzeiger “ geschieht

völlig kc»8len î*ei y
ebenso wird von unserer Expedition

keinerlei Nacbweisunga- oder Auskunftsgebflhr
erhoben,
_ „Wiesbadener GeneraUAnzeifler.“
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MMemflich6. Wrmrd. I. Ziehung! p̂ A AAA Kieler
« 28 » M Ar | Elütli sll,d OU,UUU Mark p .
£o » se 't 1 Mark , 11 f . of . für IO Mark , ° « s- » d - I . fo lang - d - r Dottatl , reicht - F . A . ^ « w

In Wiesbaden sind Loos- ü 1 Mk. zu haben bei: ft. de Fallois . Hoflieferant. Langgasse. M . Cassel. Knchgaffe. und,C.̂ an^ » ^L»L»^

Kieler Geld -Loose ;i nur1 Mark*

Ichuh - Lsgel'
Michelsberg V, Michelsberg 7,

•I. Leisse.
Große Auswahl in allen

L-crttn, nur prima Waare , zu
nachfolgend staunend
billigen Preisen:

Herren Zugstiefeln , Kitt mit kalbledernem Besatz, Knopflasche^ a und Zicrkappen Mk. 11.50
Herren Zugstiefeln , gutes Kalbleder, gewalken .

„ „ Chevrcaux mit Spittel, feinster Stiefel
,, Rindleder, gute Handarbeit

„ „ „ mit Besatz, mit Knopfeu. Kappen
Manus -Arbeitsschuhe , kräftiges Rindleder

„ „ hohe, etwas leichter mit Agraffen
„ -Arbeitsstiefeln , kräftiges Rindleder

Hohe Kniestiefeln , kräftiges Rindleder, einnäthig
Herren Agraffenstiefeln , Kitt, mit kalbledernen Besatz-Kappen
Dame » Kittknopfstiefeln

„ -Kalbled . Knopfstiefeln , in satiniertem Leder
„ -Wichsled . Knopfstiefel«
„ -Zngstiefeln , in sehr gutem Kalbleder
„ „ Wichsleder

Große Auswahl in Herren Damen - « Kinder Halbschuhe «. Pantoffeln
in Leder, Plüsch, Lasting und Filz.

02ST Damen Filzstiefeln zu 3 Mk . 50 Pfg . ,
Große Auswahl in selbstverfertigten Damen -, Knaben - und Madchen-

Schuürschuhen u. Pantoffeln zu Fabrikpreisen.
Anfertigung nach Maaß und alle Reparaturen schnell, gut und bmrg.

Hochachtungsvoll
J . ILels &e » Michelsberg 7.

w
H

10 .50
12  —
6 .5 3
7 .

5 .50
6 .50
0 .50
13 .—
11.

10 .50
9 .50
7 .—
7 .—

4 .50

lie danken nur

O ganz gewiß, wenn Sie nützt.
Belehrg. üb. neuest, ärztl.

ssrsuenrobutr lesen. Per Kreuz-
band gratis, als Brief gegen
10 Pfg. Porto. R. Oschmann,
Konstanz (Bad.) E. 25.  mi/se

Deutscheu. Ausland Brief¬
marke« kaufe ich und bezahle
— Seltenheiten von 1850—<5

bis ä, 100 Mk
Ankaufsliste gratis. Länderangabe

erbeten. 217b
H. Steineckc, Kgl. Schauspieler,

Hannover,  Wolfstr. 24.

TORF-
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L. Reitenmayer,

Wiesbaden, 50
21 Rheinstraße 21.

|s « !
1 Alle Flecke

auch Tinten -Flecke aus
Anzügen rc. entfernt die

bewährte chemische
Mafch-Essen?

„Sopal Aleckwasser"
v Ledrlsebsrnleo Lekuet.
Flasche 30 u. 5 « Pf. bei:
Louis Schild, Wies¬
baden- 962b
«

Frische Pfälzer Land-

Butter,«
(garantirt reine Bauernbutter) per Pfund MI . 0 .90,

für Wiedervcrkäufer billiger.

lfk.Eratrif.-Maldem-Mahmbatter.
(Feinstes Produkt, täglich frisch) 2240

■H) für Wiedcrverkäufer per Pfund Mark 1.10 bei
" » . üsrnunx &Cie., 8*A 7'

CSS]** * * * * * * * * * * * * *

PETIE IABIB , Qmnu
24 Webergasse 24.

NB. Pein AnWimBnßm kjrafct fid)
«te Michtisling nnl WdenWrch.z

s

4205

Die Besitzer von Gedichten
und Liedern Philipp Keim s aus
Diedenbergen erlaube mir hierd.
höfl. zu ersuchen , mir g. dieselben

i sofort leihweise  oder häus¬
lich  zu überlassen , um damit die
von mir seit 25 Jahren gesammelten
Lieder Keims,  circa 60—70,

welche sich bereits in der Presse befinden,
und vor oder mit der Jubiläumsnummer
(25. Jahrgang ) der Grossen Wiesbadener
Brühbrunne-, Kreppei-, Kaffeemühl- und
warme Brödcher- Zeitung 1897 erscheinen
sollen, eventuell zu complettiren . 2518

Hochachtend
J . Chr . Glücklich , Nerostrasse 2.

Yan Ho uteris

acaa
.Van

Houtensl
Cacaq

$3$I
1
I
i
$
§Z
oU

per

^asse
20  MeMß

Heiraths -Gesuch!
Junges gebildetes Fräulein , hübsche

Blondine , mit Vermögen , wünscht sich
mit einem Herrn in gesicherter Lebens¬
stellung, ebenfalls mit Vermögen, zu
verheirathen . Ernstgemeinte Offerten
mit genauer Angabe der Verhältnisse
nebst Photographie wollen unter Chiffre
D. 19 in der Expedition des Wiesbad.
General -Anz . zur Weiterbeförderung
niedergelegt werden . Vdrmittler aus¬
geschlossen . Diskretion zugesichert
und verlangt . 1231

Pk
|
I
1
%\w
%
%I

in dem eigens hierzu angenehm eingerichteten Lokale

Meßergusse
Die einfache und rasche Zubereitung geschieht in Gegen
wart der Besucher stets frisch. Aus Wunsch wird Gebäck

Sperialität:

Echt Holland. Zwieback,
vonR . W. PeterS, Hilversum bei Amsterdam,

mit servirt.
Der Besuch des Ausschank-Lokals, welches täglich,

auch Sonntags , von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr
Abends geöffnet, ist Jedermann, besonders den Damen an

gelegentlichst zu empfehlen 160

Dauborner per Liter1
Nordhäuser„ „ 90 kk.

im Fass billiger , sowie sämmtliche

Branntweine
billigst , empfiehlt

Äug . I®oths 9 Liqueur-Fabrik,
gegr . 1861 4879

ktrittst !Skie  35,C ’(mptoir im Hofe.

Niemand versäume einen Probeeentner ü Mark 1.
zu bestellen.

x  Kohlen «
für Haus - und Küchenbrand , 50 % Stücke , offerire per
20  Centner franco Hvus über die Stadtwaage zu

Mark 19,50 netto,
so lange Vorrath. 2028

Au §r Külpp , Hkllimlildjlr. 3ä.
Locben -Elixir.

Ein von mir selbst dargestelltes unschädlichesMittel, da« Haar
mnnerhalb wenigen Stunden schon zu kräuseln (ohne Benutzung
einer Brennscheere) empfehle ich bestensü Flagon 50 Pf. 2öoi

Oscar Siebert , Drogerie,
Taunus  st raste,  Röderstraste-Ecke

tldressensobrsiben,
sowie sonstige schriftliche Arbeiten werden billigst
besorgt.

Offerten unterD . 30 an die Expedition.

Ich kaufe stets
tu ausrllchmswerse Ijaljctt Preisen
Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold, und
Silbcrsachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

Auf Bestellung komme ins Hans.
Jacob Fuhr , Goldgaffe 12

Prunn ptMtity fettn.mager 50 Pf. p.M
wird fortwährend ausgehauen

34 Adlerstratze 34.
2393_, _ _ F . Ettingsban ». ,

Hßifker IleuiuajcfiL’ißi
1008  von

Id. Pfülf , Zteingaffel, Purierre,
empfiehlst bei feinster Ausführung und schnellster Lieferung
1 Oberhemd zu waschen und bügeln . 25 Pfg
1 Kragen . . . . . 6 Pfg
1 Paar Manschetten . . . . 10 Plg
1 Kleid . . 1.70 Mk
Gardinen per Blatt . . . . 60 Pli

lUUftol .4 und Wi . ,b . d. n . r « . rl ° , - . nst ° l . , ' Friedr . ch Ha ^ . u. -̂ ^ » « l̂ Äi>mkü°n- Für den politstchm Thtti und das Lhes-Reda-ttur:Friedrich Hanne mann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto van Wehren;  für den Jnseratentheck. Aug . Peiter . Sämmtlichm Wiesvaden.



Nr . 15 . Dienstag

Finanzminister Miquel:  Ein direktes Interesse dcS Lehrers
steht jetzt nicht mehr in Frage. Der große Vorzug des Gesetzes
ist, Streitigkeiten zwischen Lehrer und Gemeinde möglichst zu ver¬
hindern. Wenn der Lehrer aus einem nur schwachen Interesse
einen Streit gegen die Gemeinde ersinnen wollte, so wäre das das
Gefährlichste für den Frieden in der Gemeinde. Ich glaube, die
Sache ist jetzt so klar, daß das Haus sich entscheiden kann. Wir
vertreten in erster Linie die Regierungsvorlage; aber auch der An¬
trag v. Tcpper steht aus dieser, ja er verbessert dieselbe; deßhalb
würde ich empfehlen, den Antrag anzunehmen.

Abg. Dr. Lieber (Ctr .) : Ich kann der Bitte de- Finanz-
Ministers nicht entsprechen. Mein Antrag konnte nicht besser vcr-
theidigt werden, als durch den Finanzminister. Unklarer kann keine
Sache sein, als dieser Antrag.

Hierauf wird zunächst der Antrag Lieber aus Rückverweisung
an die Commission abgelehnt, der Antrag von Depper an¬
genommen und sodann auch § 28 mit dem Antrag
Von Depper.

Damit ist das Gesetz erledigt.
■“ Es folgt die Abstimmung über die durch den Antrag Opfer-
gelt angeregte Frage, ob das Gesetz eine Verfassungsänderung be¬
deute und deshalb nach 21 Tagen eine nochmalige Abstimmung
stattfinden soll. — Gegen die Stimmen des Centrums wird diese
Frage verneint.

Nunmehr erfolgt di e säst einstimm i g e Annahme des
Gesetzes im Ganzen.

Damit ist die Tagesordnung erschöpft.
Nächste Sitzung Montag 2 Uhr.
Erste Berathung des Etats in Verbindung mit den Richter-

gehältern.
Schluß nach halb 3 Uhr.

Locales.
* Wiesbaden, den 18. Januar.

* Ordensverleihungen . Anläßlich des gestrigen Krönungs-
und Ordensfcstcs wurde folgenden Personen aus Nassau  Aus¬
zeichnungen verliehen. Es erhielten: den Rothen Adlerorden 2.
Klaffe mit Eichenlaub Bock von Wülfingen,  Generalmajor
und Kommandeur der 68. Jnfanteriebrigade. Den Rothen Adler-
orden 3. Kl. mit der Schleife, Becker,  Oberst u. Komandenr des l.
Nass. JnfantcrieregimetsNr. 87, v o n B o n i n , Oberst und Kom¬
mandeur des 2. Nass. Infanterieregiments Nr. 88, Pagen-
ste cher , Oberst und Kommandeur des Infanterieregiments Nr.
136. Den Rothen Adlerorden 4. Klasse Dr. jur. Beckmann
zu Usingen, B ey er l e , Amtsgerichtsrath zu Diez, Cäsar,
Regierungsrathzu Wiesbaden, von Ditfurth,  Major z. D.
nnd Bezirksosfizier beim Landwehrbczirk Wiesbaden, Fechner,
LandgerichtSrath zu Frankfurt a. M., Ä r ü n er t , Hauptmann
im 2. Nass. Infanterieregiment Nr. 88, Kreis,  Oberlandmesser
und Vcrmessungsrevisor zu Wiesbaden, Dr . K r oker , Oberstabs¬
art erster Klaffe und Rcgimentsarzt beim Nass. Feldartilleric-Regi-
menr Nr. 27, Ludwig,  Postdirector zu Homburg v. d. H., von
Mühlenfels,  Hauptmann im 1. Nass. InfanterieregimentNt.
87, Schm ifdt I ., Kanzleirath und Eiscnbahnsecretärzu Franl-
surt a. M„ Schräder,  Oberlandesgerichtsrath zu Frankfurt
a, M., Schulz I . Hauptmann ä ln suits des 2. Nass. Jnfan«
tcrieregimcnts Nr. 88, Lehrer bei der Kriegsschule in Anklam, v.
Seckendorfs,  Telegraphendirectorzu Wiesbbaden, Dam m ,
Postdirector zu Wiesbaden, von Ballet de Barres,  Haupt¬
mann im Füsilierregiment von Gersdorff (Hessisches) Nr. 80,
Wundt,  Kgl. Württembergischer Hauptmann, kommandirt nach
Preußen beim Nass. Feld-Artillcrieregiment Nr . 27. Den Königl.
Kronenorden erster Klasse: v o n R o o n , Generallieutenant und
Kommandeur der 21. Division. Den Kgl. Kronenorden2. Klasse
mit Schwertern am Ringe von Kehler,  Oberst und Koni-
mandeur des 1. Hess. Infanterieregiments Nr. 81. Den Königl.
Kronenordcn2. Klaffe Langcnmayr,  Oberst z. D. und Kom-
mandeur des LandwehrbczirkS Frankfurt a. M. Den Kgl. Kroneu-
Orden dritter Klaffe Gr u n clius,  Bankier zu Frankfurt a. M.,
von K r o s i g , Oberstlieutenantund Kommandeur des Husaren-
Regiments Landgraf Friedrich II . von Heffen-Homburg (2. Hess.)
Nr. 14. Den Kgl. Kronenorden4. Klasse: Cleve,  Oberroßarzt
beim Husarenregiment Landgraf Friedrich II . von Hessen-Homburg
(2. Hess.) Nr. 14, G e n z in e r , Stadtbaumeister zu Wiesbaden,
Rn a b c , Bürgermeister zu R en n er t s h a u sen , Kreis Bieden-
köpf, W a g n er , Zahlmeister beim Füsilierregiment von Gersdorfs
(Hess.) Nr. 80. Das Kreuz der Inhaber des Königl. Hausordens
von Hohenzollern Münch , Militärmusikdirigent beim Füsilier-
Regimentv. Gersdorfs(Hess. Nr. 80). Den Adler der Inhaber
des Kgl. Hausordens von Hohenzollern Zehrung,  evangelischer
erster Lehrer zu Sonnenberg, Landkreis Wiesbaden. Das Allge¬
meine EhrenzeichenB eu ch- r t , Schutzmann zu Frankfurt a. M.,
Bahn,  Eisenbahnbürcaudienerzu Frankfurt a. M.. Falk,  Gc-
sängnißoberausseher zu Frankfurt a. M., Heuer, - Steueraufseher
zu Wiesbaden, H or z , G-richlsdiener zu Weilburg, I a co b i,
Polizcidicner zu Allcndorf, Kreis Biedenkopf, Meyer,  Wacht-
Meister im Nass. Feldartillcricregiment Nr. 27, Müller,  Sergeant
im 1. Nass. InfanterieregimentNr. 87. N eu n zer l i n g, Schutz-
mann zu Wiesbaden, R ei n h a r t , Eisenbahnweichenstellcr erster
Klasse zu Frankfurt a. M., Sch aper.  Steueraufscher zu Frank¬
furt a. M., S cheer e r I ., Eisenbahn-Packmeister zu Wiesbaden,
Schneider,  Bürgermeisterzu Hilgert im Unterwesterwaldkrcisc,
Elender,  Kgl. Frotteur zu Wiesbaden, Streb,  Bahnwärter
zu Niederrod, Regierungsbezirk Wiesbaden, S t r u v e , Wacht-
Meister im Husaren-Rcgimenl Landgraf Friedrich II . von Hessen-
Homburg(2. Hess.) Nr. 14. T h u r n , Eisenbahn-Locomotivführcr
zu Frankfurt a. M., Wcißgerber,  Landbricfträger zu Alten-
kirchcn im Westerwaldkreise.

— Der Kaufmännische Verein beging unter äußerst
zahlreicher Betheiligung am Samstag Abend die F c i e r seines
XI. Stiftungsfestes  verbunden mit der E i n w ei h u n g
der Standarte  unter gütiger Mitwirkung des Männer-
gesang - Vereins Concordia,  unter Leitung des Vereins-
dirigenten. Herrn Kgs. Musikdirektor Jul . O er t l i n g und des
Herrn Kgl. HofopernsängerP . Haubrich.  Das Fest nahm einen
>n jeder Beziehung glänzenden Verlauf, und wurde durch eine von
der Musikcapclle intonirte Ouvertüre eingeleitet. Nunmehr wechselten
Vorträge der verschiedenstenArt mit einander ab. Herr Königl.
HofopernsängerH a u b r i ch fand in dem Vortrage der beiden sehr
ansprechenden Lieder: „Der letzte Gruß" von Levi und „Geküßt"
don Hoffman» Gelegenheit, seine schönen Stimmmittel zur besten
Entfaltung zu bringen. Der Mannergesang-Berein Concordia
brachte unter der Leitung seines neuen BercinsbirigentenHerrn
»gl. Musikdirektor Jul . O er t l i n g zunächst das „Gebet" von
B. Klein zum Vortrag und bekundete durch, eine exakte Wiedergabe
das beste Können und Streben der wackeren Sängerschaar und
seines Dirigenten aus dem Gebiete des Männergesanges. Die
weiteren Chöre des Vereins „Der letzte Gruß" von Dregert und
»Altniederländischer Volkslied" von Kremser, fanden ebenfalls den
«ngetheiltesten Beifall der ' Anwesenden. Sine angenehme Ab-

Wies badener General-Anzeiger. _ _
arechslung hatte da« Programm durch einige Vorträge heiteren
Genres erfahre», welche die Herren E. Knabe  und L ei chcr in
anerkenncnswerther Weise zum Besten gaben. Auch der Gesangs¬
vortrag des Herrn Alter,  der schon öfters Gelegenheit hatte, bei
festlichen Anlässen seine schöne Stimme hören zu lassen, wurde bei¬
fälligst anfgenoinmen. Den Glanzpunkt des Abends aber bildete
die feierliche Ueberreichung der von den Damen des Vereins ge¬
stifteten Standarte, die durch einen von Herrn Dr . Spielmann
gedichteten und von Frl. Anna Horn  mit innigem Verständniß
vorgctragenen stimmungsvollen Prolckg eingeleitet wurde. Der In¬
halt desselben behandelt die Entwickelung des Handels und zollt
zum Schluffe in poetischen Worten dem Kaufmännischen Verein
Wiesbaden ehrende Worte der Anerkennung. Hierauf übergab
Frau B o sson g die bisher von 12 weißgekleideten Ehrenjung¬
frauen verwahrte Standarte dem Vorsitzenden, Herrn Buchhändler
Franz Boffong, welcher allen Damen, die zu der herrlichen Gabe
beigetragen, dankte., die Standarte werde dem Verein stets das
Symbol treuester Pflichterfüllung sein. Herr Schneider,  Vor¬
sitzender des Verbandes mittelrheinischcr kaufmännischer Vereine,
überbrachte in längerer Ansprache die Grüße und besten Wünsche
des Verbandes, die Herr Boffong mit einem Toast auf den Ver¬
band und die treue Brüderlichkeit in demselben erwiderte. Den
Schluß der schönen Feier bildete ein unter Leitung des Herrn Fritz
Heideckcr  flott und animirt verlaufener Ball.

* Ehrung drs Herrn Grobecker . Se. Maj. der Kaiser
hat dem Kgl. Regisseur und Schauspieler, Herrn Ewald Grobecker,
bei seinem Uebertrilt in den Ruhestand den Königl. Kronenorden
vierter Klasse verliehen und denselben zugleich zum Ehrenmit¬
glied  des hiesigen Kgl. Theaters ernannt. — I . Kgl. Hoh. Frau
Prinzessin Luise hat in der Frühe des heutigen Tages, an welchem
der Kgl. Hofschauspicler Grobeckcr eine 50jährige Bühnenlaufbahn
beendet, dem Jubilar einen goldenen Lorbeer zweig  über¬
reichen lassen. Die Worte des letzteren begleitendenWidinung
amen: „Dem kunstsinnigen Schöpfer komischer Festakten rtifpt am
Schluffe einer langen ehrenvollen Bühnenlaufbahn den wohlver¬
dienten Lorbeer Luise Prinzessin von Preußen."

* Diskussionsabend . Morgen, Dienstag, Abend halb 9
Uhr findet im Wahlsaalc des Rathhauscs der zweite der von der
deutschkatholischen (freireligiösen ) Gemeinde  veran¬
stalteten Diskussionsabende statt. Der am ersten Abend stattgehabtc
zahlreiche Besuch berechtigt zu der Hoffnung, daß auch die zweite
Veranstaltung, bei welcher über das Thema : W a S ist Reli¬
gion?  gesprochen werden soll, gut besucht werde.

— Der Volks Unterhaltnngsabend, den die Gesellschaft
für Verbreitung von Volksbildung gestern Abend halb 8 Uhr in
der Turnhalle, Hellmundstraße 25, veranstaltet hatte, war außer¬
ordentlich zahlreich besucht, und der Saal derart überfüllt, daß es
für die Folge empfehlensmerth wäre, wenn nicht mehr Karten ver¬
ausgabt würden, als das Lokal wirklich Personen faßt. Durch
einen von der Kgl. Schauspielerin Frl. Santen  mit Empfindung
und tiefem Verständniß vorgetragcnen Prolog wurde die Feier ein¬
geleitet. Weiter erfreute die beliebte Künstlerin noch durch zwei
ansprechende Deklamationen: „'S hat jeder Künstler! seine Eigen¬
heiten" und das Rcuter'sche„Jochcm Päscl". Als Solist trat ein
hier bereits vorthcilhafl bekannter Sänger, Herr Otto Süsse,
auf und brachte seine klangvolle, gut geschulte Baritonstimme in
3 Schubert'schen stimmungsvollen Liedern, sowie in .der Wiedergabe
eines Zwischenaktes und einer Scene aus der Oper „Der Waffen¬
schmied" zu vollster Geltung. Herr Musiklehrer Josef G r o h -
in a n n entfaltete in seinen recht ansprechend gewählten Claviervor-
trägen eine ausgezeichnete Technik und geschmackvolle Vortrags¬
weise. Mit besonderem Beifall wurden die Männerchöre der treff¬
lichen, preisgekröntenGesangriege des Turnvereins
unter Leitung ihres bewährten Dirigenten Herrn Lehrer K.
S ch auß ausgenommen. Der exakte, verständnißinnige Bortrag,
der die Chöre dieser Gcsangriegcstets auszcichnct, trat in der
Wiedergabe zweier Compositioncn des Herrn Dirigenten: „Dem
Vaterland" und „Heimweh", des Zerlett'schen Reiterliedes, des
Goltermann'schen„Wie ich so lieb Dich habe", sowie des „Nacht-
zauber" von L. Scibert, des Volksliedes„Liebchen im Grade" von
H. Spangcnbcrg und den Zugaben, zu denen sich die wackere
Sängerschaarverstehen mußte, wieder in glänzendster Weise zu Tage.
Es muß mit Freuden begrüßt werden, daß diesmal wieder ein
volkSthümlicher Vortrag in das Programm ausgenommen war.
Herr Dr . Ernst Pagenstecher  sprach über das zeitgemäße
Thema: „Der Alkohol bei Gesunden und Kranken." Redner schil¬
derte die Wirkungen des mäßigen Genusses desselben auf den
Körper und warnte vor dem übermäßigen Genuß. Besonders bei
Kindern glaube man, der Wein habe eine gute Wirkung auf die
Kräftigung des Körpers, während ein Stück Fleisch oder andere
gute Nahrung besser am Platze sei. So war dcun der Verlauf
des Abends wieder für die Besucher ein äußerst genußreicher, für
die Veranstalter aber und alle Diejenigen, welche sich in den Dienst
der guten Sache gestellt hatten, wird der zahlreiche Besuch und die
freundliche Aufnahme, die alle Darbietungen fanden, die beste Ge-
nugthuung und schönste Anerkennung sein.

— Zwei Schadenfeuer, welche gestern Abend innerhalb
einer Stunde ausbrachen, setzten die Einwohnerschaft in nicht geringe
Aufregung. Wir erfahren darüber folgendes: Gestern Abend7 Uhr
45 Min . wurde der Feuerwache von dem Thurmwächter Feuer-
schein im Hessischen Ludwigsbahnhofgemeldet. Die Feuerwehr,
welche sofort dahin abrückte, fand einen mit Stroh bela-
denen Güterwagen  in Brand. Die Lösch- und Aufräu-
mungsarbeiten, welche sofort mit zwei Schlauchlinien vorgcnommen
wurden, waren erst Nachts um 1 Uhr beendet. — Um 8 Uhr 40
Minuten ging aus die Feuerwache abermals eine Feuermeldung,
diesmal sogar „G r o ß eu er" Frankfurterstraße „Kaiferhof" ein,
ein. Glücklicher Weise war diese Meldung falsch, indem nur ein
Strohhaufen  neben der Feix'schen Scheune an der Frank¬
furterstraße in Hellen Flammen stand. Es wurde die freiwillige
Feuerwehr vermittelst der Sturmglockenalarmirr, die jedoch nur
mit 3 Gcräthen und dem Rest der Wachmannschaft in Thätigkeit
trat. Während die Abthcilungen der freiwilligen Feuerwehr nach
und nach zurückgezogenwurden, hatten die Mannschaften der Wache
bis Morgens 4 Uhr mit dem Ablöschen zu tbun. Wie wir noch
erfahren enthielt der Waggon 5000 Klgr. und die Scheune 60
Fuder Stroh . Beide Borräthe waren versichert.

* Berkchrsnachricht . Infolge der durch die Verstaai ichung
der Hess. Ludwigsbahn eingetretcnen Verhältnisse werde», ivie wir
hören, mit Beginn des Sommersahrplans die Expreßzüge Wien-
Ostende und umgekehrt, welche NachtS um 1 Uhr 3 Min . und uni
3 Uhr 5 Min. Frankfurt passiren, nicht mehr rcchtsrheini,ch über
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Kastel, fonbTnTlinksrheinisch über Mainz befördert werden. Die
Anschlußzüge von und nach Wiesbaden sollen nach wie
vor bestehen  bleiben und die Passagiere von und nach Kaste!
mit einem Omnibus befördert werden. Da diese zwei Expreßzüge
nach beiden Richtungen hin von hier aus mährend der Reisesaison
ziemlich stark frequentirt werden, bedeutet die Aenderung für Mainz
eine angenehme Berkehrserleichterung.

— Wilddieberei Herr Förster Volk hatte am Samstag
Abend am neuen Friedhofe ein Rencontre mit Personen, welche
auf einem Kinderwägelchen eine srischgcschossene Hirschkuh heim-
gesahren haben sollten. Herr Volk wurde hierbei thätlich an¬
gegriffen und nicht unerheblich verletzt. Als er von dem Unfälle
bei der Polizei Anzeige erstattet hatte, wurdêvon einem Schutzmann,
den die drei Forstaufseber Herrn Volk, Huck und Steinebach
begleiteten, in einem Hause an der Ludwigstraße Haussuchung
gehalten. Als diese vier Personen das Zimmer betraten, befanden
sich drei der wiedcrerkannten Jagdfrevler darin, von denen einer
sofort durch das Fenster das Weite suchte. Als man nun unter
das in: Zimmer befindliche Bett sah, fand man den vierten der
bekannten Frevler darunter, welcher ebenfalls durch das Fenster
das Weite suchte und bereits auf der Straße angelangt war. Hier
wurde der Flüchtling von einem Spengler, den der Schutzmann
zur Hilfe gerufen hatte, mit einem Holzscheit über den Kopf ge¬
troffen, so daß er zusammenbrach und dingfest gemacht werden
konnte. Der Verletzte, der Heizer Eisenach, mußte aber vorläufig
im städtischen Krankcnhause ausgenommen werden. Die Vor¬
gefundenen Gewehre wurden konfiszirt. Gestern Sonntag Morgen
trafen ein Feldschütz und die Jagdaufseher Herren Huck und
Steinebach im Wellritzthal zwei Personen, welche zwei geladene
Gewehre unter ihren Ueberzieher versteckt hatten und die Jagd
ausüben wollten. Die Betroffenen, deren Gewehre man zunächst
konfiszirte, werden ihrer Bestrafung wegen Jagdfrevel entgegen-
eshen.

— Lieferung Zufolge der Königl . Intendantur
des 11 . Armeekorps  wurde die Gesammtlieferung an glafirten
Steinzeugröhren, Sandfängen und Eisentheilen, zur Entwässerung
der neuen Jnfanterie-Kaserne, der Firma Jos . H u p f e l d dahier
übertragen.

8 Jmmobilicn -Bersteigernng . Bei der heute Vormittag
auf dem Rathhaus nochmals stattgehabtenVersteigerung des
Erben des Rentners Karl P o h s von hier gehörigen, im Distri.r
„Auf dcrf Salz", 4r Gew. belegenen Grundstücks, im Flächen¬
gehalt von 8 a 55,50 qm, taxirl 13,688 M. blieb Herr Fabrikant
C. W. P ot h S mit 15,000 M. Höchstbietender. — Bei der nun
folgenden nochmaligen Versteigerung von Immobilien der Erben
der Philipp ChristianR u p p cr t Eheleute, legte auf alle 6 Grund¬
stücke Herr Fuhrunternehmer FriedrichR u p p er t das Höchstgebot
ein und zwar auf: 1) 56 a 56,50 qm Acker„Hinter Hainbrück".
Ir Gew., taxirt 9050 M. mi'. 14,300 M. ; 2) 51 a 06,25 qm,
Acker„Hammersthal" Ir Gew., taxirt 3060 M. mit 3060 M.;
3) 21 a 45,50 qm Acker„Hinter Heiligenborn" 2r Gew., taxirt
2570 M. mit 2570 M.; 4) 35 a 07 qm Acker„Rödern" 2t Gew.,
taxirt 7010 M mit 13,000 M. ; 5) 16 a 45,50 qm Acker„Leber-
berg" 2r Gew., taxirt 1650 M. mit 4400 M.; 6) 9 a 64,75 qm
Acker„Thorberg" 2r Gew., taxirt 5800 M. mit 10,000 M.

8 Unfall . In die Augenklinik wurde ein kleines Mädchen
aus Rüdesheim ausgenommen, welches von einem älteren Kinde
mit einem Messer am Auge verletzt war. Nach Aussage der Aerzte
soll Hoffnung vorhanden sein, daß die Sehkraft des verwundeten
Auges erhalten bleib'.

— Dreihundert Mark Belohnung sind aus der nass.
Brandkaffc von dem Herrn LandeSdircktor auf die Ergreifung der
Urheber der in der letzten Zeit zu Niedernhausen stattgehabten
Brä »de ausgefetzt worden. _ _ _

— Königl . Schauspiele.  Am Dienstag Abend kommt
im Kgl. Theater statt der angekündigten Oper „Das Glöckchen des
Eremiten" die Donizetti'sche Oper „Lucia von Lämmer«
in o or" im Abonnement0 . bei kleinen Preisen zur Aufführung.
— Gerhart Hauptmann's Versunkene Block  e", die, wie be¬
kannt, am 21. d. M. in Scene geht, ist in den Hauptrollen wie
folgt besetzt: Heinrich, ein Glockengießer: Herr Faber ; Martha,
sein Weib: Frl . Willig; Rautendelein, ein elbisches Wesen, halb
Kind, halb Jungfrau : Frl . Lüttgens; Nickelmann, ein Elementar-
geist: Herr Köchy; ein Waldschrat, saunischer Waldgeist: Herr
Schreiner; die alte Mittigen: Frl . Santen ; der Pfarrer : Herr
Rudolph rc. Die neuen Dekorationen sind thcils aus dem Atelier
der Herren Kautzky und Rottonara in Wien, theils aus dem des
Kgl. Theaters hervorgegangen. Die Kostüme sind nach den Ent¬
würfen des Kgl. Obergarderoben-Jnspcctors Raupp angefertigt.

tflcpiiinic su$ letzte Nachrichten.
);( Berlin . 18. Jan. Gestern Abend fand beim

öste rr eich is chen Botschaft er  zu Ehren Goluchowski's
eine Soiree statt, wozu der Reichskanzler, die Botschafter,
die Staatssekretäre Bötticher, Rethenhan und andere
eingeladcn waren. Vorher wurde das Diner beim
österreichischen Botschafter eingenommen, woran
Gulochowski theilnahm.

9 Berlin . 18. Jan. DieFeierdesKrönungS-
und Ordenssestes  hat gestern Vormittag im hiesigen
königlichen Schlosse in üblicher Weise stattgefnnden. Nach¬
dem die neu ernannten Ritter und Inhaber von Orden
dem Kaiserpaar im Rittersaal vorgestcllt, begaben sich die
Majestäten mit den Prinzen und den Prinzessinnen des
königlichen Hauses nach der Schloßkavelle, wo die neu
Pekorirten bereits Platz genommen hatten. Sodann be¬
gann der Gottesdienst. Nach demselben fand Tafel statt,
bei welcher der Kaiser den Toast aus das Wohl.der neuen
und der älteren Ritter auSbrocht-. Die Kaiserin Friedrich
nahm an der kirchlichen-Feier und an der Tafel Theil.

9) Paris , 18. Jan . Nach der amtlichen Statistik
belrug die  Einfuhr im Jahre  1896 in Frankreich

! fircs 3.637,147,000 gegen Frcs. 3,719,699,000 im
i ja're. Die Aut fuhr 3,404,643,000 gegen
j 3.373 7 6.000 Fr , cs.

X R o:n, 18. Jan . Die p r o l esta n t i sch'e Kirche in
Grolle bei Gn ' enli ist ein gestürzt.  Opfer an Menschenleben
sind nicht zu beklagen.
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Nur5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

m

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « viert«
Aufnahme

MV umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis I« Uhr Bormittags in unserer Expedition einznliefern.
Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichcn Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F,Lehmann, Goldarbeiter
Langnasse 3 , 1 . Stiege,

Kein Laden. 4551

Alle Sttdttrtiürbnttu,
sowie Ausstattungen werden
billig und schnell besorgt

Stcingasse 2 , 3 Tr . rechts.

E'.nie junge Frau nimmt
Arbeit an im Weißnähen

und Wäscheausbessern für Ge.
schäften und Private . Es wird
saubere und billige Arbeit zugc
sichert. Näh . i. d. Exp. d. Bl . a

Zu beziehen durch jede
Buchhandlung ist die preis¬
gekrönte in 30. Auflage er¬
schienene Schrift deS Med.-Rat

Dr. Müller über das

jeßSrte Ae»«, u)
Sex«»-SO«.

Frier Zusendung für 1 Mk.
in Briefmarken.
Surt Hgher , Braunschw.

Heirath.
Ein katholisches Fräulein

aus guter Familie , und ernsten
Charakter mit etwas Vermögen,
wünscht mit einem charaktervollen
Herrn bekannt zu werden. Ernst¬
gemeinte Offerten beliebe man bis
zum 22 . d . Mts . unter li. 63
in der Expedition ds . Blattes
niederzulegen. 1414*

Wrlei -eiiiit
weise ich bei briefl. Anfrage auf
ein gutes Mittel bereitwilligst hin.

CI. Wolter , Bankbeamter,
Brcslau , Altbüßergaffe 40.

tobes
u. Corrfeetiorr.

Den geehrten Damen zur ge¬
fälligen Nachricht, daß ich jetzt
Bismarck -Ring 18 , III.
wohne. 2414

Anna Hebingcr.

Maurerarbeit
(Neubau ) zu vergeben. Näh . in

-der Exp. 2443

Wege» billiger
gftlettmietye!

$nrliM
neue Feder

iktfld.- 0. Ankeruhr
Reinigen f 40

Neue Uhren
aller Art

Chr . Lang , 920*
Uhrm. Gold- und Silberarbciter,

28 Steiugasse 28.

Costttme ^
werden von 5 Mk -, Haus - '
kleider von 2 .50 Mk. an
bergestellt. kstarguretha Stäoker , ,
Frankenstraße 23, Part . 1573 j

Wkk sei»!Fm»eilS 1
vorwärts kommen will , lese Dr . \
Bocks Buch Kleine Familie 30 Pf . (
Briefm . eins. 6 . Kliitsch . Verlag , •
Leipzig 28 . 197b ,

Lucia-Accord-Zither!
von Jedermann ohne Musikkcnnt-
niß sof. spielb. : 6 Manuale , 25
Saiten , voller schöner Ton , schw.
polirt mit seinen Verzierungen,
mit sämmtl. Zubehör und drei
Noteuhefte « , zus. ca. 60Stücke
enth ., zus . nur M . 11 .50 incl.
Kiste gegen Nachn. stich . Kox,
Mustkw., Duisburg a. RH.

Z«
V6nni6th6n. !

(Weitere WoHnungs - Anzeigen
stehe 3 . Blatt .)

Allklstriitze 54
n großes Dachzimmer a. 1. Febr
u vermiethen. 2476.

Ecke Bismarckrmg
und Hermannstrasi « 23 und
BiSmnrckring 11, Neubauten,
find Wohnungen von 4 und
5 Zimmer mit Zubehör zu ver¬
miethen. Näheres Hermann¬
straße 13. 2482

Moritzstraße 64
find schöne, große, comfortable
Wohnungen im Vorderhaus , von
3 urd 4 Zimmer mit reichlichem
Zubehör preiswürdig per sofort
oder 1. April zu verm. 2493

Werkftatte
mit Wohnungen zu vermiethen.
Näheres Uorkstraße 2. 2483

Walramstraße 32
findet ein junger anständ. Mann
schönes Logis. Näh . Vorderhaus
1 Stiege rechts. a

Steingasse 23
Wohnung , 2 Zimmer u . Küche,
gleich oder später zu verm. a

Frankenstraße 19,
ein Zimmer , Küche und Keller
auf gleich oder spater zu verm.
Näh . Part . 2479

Villa Lahneck
Ende Emserstratze , Beletage,
Wohnung von 3 schönen großen
Zimmern mit allem Zubehör aus
1. April zu vermiethen. 2492

Rheinstraße 77,
4 Zimmer , 2 Mansarden mit
Zubehör auf l . April zu ver¬
miethen. Näh . Part . 2481

Nioritzstr. 7S'KL
reinl . Arbeiter Schlafstelle, 1413*

Heümundstr. 27
sind schöne Wohnungen v. 2 —3
Zimmer p. 1. April zu vin. 2494

Ein Wittwer,
Anfangs der 40er , evang., auf
dem Lande, in der Nähe Wies¬
badens wohnhaft , wünscht sich mit
einem älteren Dienstmädchen. Ende
30er , oder kinderlosen Wwe. zu
verheirathen . Einiges Vermögen

f . unter 230b
Blattes.

an die
230b

Latrlnen-
Sruben «. Sandfänge werd.
rner - und außerhalb der Stadt
»fort entleert.

Anmeldungen Biebricher-
traste 19 u. Maucrgaffe 5
Bureau .) 2357

Liebig ’s
JTeiflfuftermeltf

bestes Hunde- und
Geflügel -Mast -Futter
von heute ab

per Mim 15 Mk
abf&tattonOestrich -Winkel

Bestellungen bei:
Hexamer, 648

große Burgstraste 10,
KuldsttiDP .50Pf.
KiiidßkischM.50M.
zu haben Steingafle 23.

Die von mir über Herrn

mit zurück. Frau Krollmann.

Mvalm Schatz
essäöS Sffsi

«n dea jo ] Jeder darf

tfemseneo ,1>r8 Ä' ankenf,Stellung. Zu  ber.-. i 'M«rher- 1
r *f hend “rchf
ZS * ; Jnj

Jede Such’!

6000  Hack,
erste Hypothek-, zu 5°/, gesucht
2457 A. L. Fink , Oranienstr . 6.

Ein eleg. nußb . polirteS

Vertibow
eleg. u . eins. Betten bill. zu
verk. Roonstr . 7, Part . 1818

Zweithür . Kleiderschrank 30,
einthür. 16 , Vertiko« 26, Kom¬
mode 20 , Küchenschrank 20 , oval.
Tisch 16, Viereck. Tisch 10. vollst.
Bett 50 , 1 Muschelbett65 . Der.»
bett 15 , Kissen 4 M ., Stühle,
mehrere Spiegel , die Sachen find
theils noch neu , theils wenig ge-
braucht, zu verkaufen 1406
Adlerstr. 1« » , Bdb. 1 Tr . l.

Für einen zu Ostern d. IS.
aus der Schule kommender Junge,
aus anständ.Fam., wird Stelle als
Koch-Lehrling gesucht.
Off.an Lsko,Oranienstr.31.1362*

50,000 Mk
Nachhypotheke

für Centrum d. Stadt
zu 5 pCt ., 20 .000M .,
7000 M . vorzügliche
zweite zu 4 1/* pCt,
5000 M « . 4000 M.
gute dritte zu 5p Ct.
gesucht. Auszug und
Näheres kostenfrei d.
Lud . Winkler , Lang
gasse 0_2463

10 Jahre
Garantie
leiste ich für
das Bre¬
chen oder
Erlahme«

der Tastenfeder « meiner be¬
deutend verbesserten, 36 cm
großen, stark gebauten, rein ab-
acstimmten Concert - Zug-
Harmonika

„Westfalia !“
Eine solche, sehr leicht spielende
Harmonika , 2chörige, 10 Tasten,
2 Registern, 2 Doppelbässe, 40
garantirt besten Stimmen , 2 Zu¬
hälter, offene mit Nickelstab um¬
gelegte Klaviatur , 3thciligem, un¬
verwüstlich starken Extrabalg mit
Stahlschutzecken, kostet bei mir mit
Selbsterlernschule nur 5 Bf.,
mit Glockenspiel nur 5 M.
50 Pfg ., 3chöriq mit 3 echten
Registern nur 7 .50 Bf., 4chörig
mit 4 echten Registern, Größe
38 cm nur Bf. 9 . Mit 2
Reihen (19 Tasten), 4 Bässen,
4chöriger Orgelmufik, Größe 38
cm nur 12 Bf . Eine Hochs.
Concertzitherm . 6 Manualen,
Sclbsterlernschuleund sämmtlichem
Zubehör nur 10 Bflt . Eine
Hochs. Concert -Bioline , beste
Qualität mit Zubehör , nur
9 .SO B1K. Eine hochfeine
Trommel mit 6 Schrauben,
großes Format , kostet mit sämmt¬
lichem Zubehör nur fO Bflc.
Kiste frei, Porto 80 Pf . 122b

Robert Husberg , Nenen-
rade (Westfalen)._

Für Packkisten
ständige Abnehmer gesucht 1819

L. Holfeld,
Porzellanhdlg , Bahnhofstraße 16

Größerer

©fcnfdurm
wird zu kaufen gesucht
Näh. in der Exped. d. Bl.

Ein fast neuer

Nerostraße 29,
Lade » mit Wohnung zu ver-
miethcn. Näh . Nerostraße 28,
bei Schreiner MUllur. 2484

Motoren all.Art,Wasser^
Versorgungsanlagen
Private, « trtnerrien,
«ade- u. Sutan . X . V

palten >c.

Dreh¬
bänke,

"» »>- ai&V ' » »«rmatchtnn.
v  Met - Ldearbeilun«.

^ ^ HolzSearbeitungS-MaschinenK
Complette Snlajen für jeden|

gewerblichen Betrieb. I

l.oekenvasser
unfehlbares Mittel zum Kräuseln
der Haare , 60 Pf . Man achte
genau auf Schutzmarke u . Firma
Franz Kuhn , Nürnberg In
Wiesbaden bei Louis Schild,
Drog ., Langg . 3, E . Moebus,
Drog ., Taunusstr . 25 u . Otto
Siebert , Drog., vis-h-vis dem
RathhauS . 279

t« verkaufen . 1408
Hellmuudftr 6 , H., 3 St.

VW

Größte Aiismhl
in

Liebigbildern
«. Briefmarken

Carl Sichel,
Briefmarken -Handlungf

fine hochliW. Kuh
zu verkaufen.

Ramdach 28.

Eine2. PuWeitem
sucht Stellung . Näh .!

Metzgergaffe 9 . L

Jungerlann
mit schöner Handschrift sucht
auf einem Bureau irgend welcher
Art , gegen

mäßig. Honorar
paffende Beschäftigung.

Gefl. Offerten unter X. H. 17
an die Exped. ds. Blattes. a

Ei « junger Mann,
verheirathet , 87 Jahre
alt , welcher im Besitz
von guten Zeugnissen
ist, sucht baldigst einen
Vertrauensposten , als
Bote oder als Kassirer
in hiesiger Stadt , auch
in nächster Umgebung.
Caulion kann nach Be¬
liebe » gestellt werden.
Näh . Mauergasse 0,
Parterre. _ 1381*

Neues

Einspänner-Kutschgeschirr
weiß plattirt ) , billig abzugeben.

H. Schenkelderg.
Sattlerei und Treibriemenfabrik.

Ml ritzstraße 72. 1492
in leicht.Federwage « , Break.
■wenig gebr., zum einsp. und

zweisp. Fahren einger. und Ein-
spänner-Schlitten preiSwerth zu
verkaufen. 212b

Näh . in der Exped. d. Bl.
1378*

fcj>T°Aus Dankbarkeit
und zum Wähle Magenleidender
gebe ich Jedermann unentgelt¬
liche Auskunft über meine ehe»
mal. Magenbeschwerden, Schmer¬
zen, Verdauensstörung , Appetit¬
mangel re. und theile mit , wie
ich ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreit u . gesund geworden
bin. F. Koch, Kgl. Förster a. D .,
Pömbsen , Post Rieheim (Wests.

8
16 tlULtSll

uieiit mehr bei Gebrauch
von Walthers

Erfolg sicher , Geschmack vor¬
züglich, Wirkung grossartig!

Zu haben ii 30 und 50 Pfg.
bei : Otto hlvberl , Markt¬
strasse 12. 83b

Briefmarken,ca.l80Sort.
60 Pfg .,—100 verschied.

überseeische 2.50 Mark. —
120 bessere europäische2 .50M.
bei C .Zechmeyer .Nürnberg.

Satzpreisliste gratis. tcZb

Gratis sende Jedem mein
Buch, wie ich von langjähr-
I nrwvAin und Kehlkopf.
LUUgüU 'Leiden befreit bin.
Dantp ,8 chiffsofficier a. D.,
Berlin , OHeinersdorferstr . 12.

EjnklttMtnßeuer-
Bearbeilung jeder Art , gesetz- u
rechtskundig durch Bürean
DotzH»imerstr. l8 . v

Käufe und Verkaufe
Bogel
m breit

chulg. 17,1 . l.

ckLine schöne große
heke 1 m lL. ' /.

(fast neu) zu vk.

Neue
KSbmasebinen

mit Fußbettieb und Verschluß
kästen werden zum Fabrikpreise
(54M .) verkauft. 5 Jahre Garantie.

Blücherstratze 12 , Bdh. pt.
Klafter Buchenscheit

Holz, sowie 500 Eicheu-
speichen find abzugebeu bei

Jacob Fiedler,
Witth,

221b i « Kiedrich.

8

^Sanborntv Kornbrannt
^  wein (gar. für echt) p. Ltr.
1 Mk. M-tzg-rgasse 27. 2394

Kanarienhähne
und Weibchen billig zu verk.
v Steingaffe 2, 2 St . I.

ute Harzer Kanarienvögel

Agenten
welche Privatkunden besuchen,
gegen hohe Provision für 6mal
prämiirte neuartige Holzroul.
« . Jalousie « gesucht. Offert,
mit Referenzen an 6 . Klemt,
Jal .-Fabr . in Wünschelburg
i . Sch ». Etablirt 1878. (Herren
dieser Branche bevorzugt). 143/2

Tüchtiger

Comptoirist
gilt allen vorkommenden Bureau«
arbeiten vollkommen vertraut,
sucht Paffende Stelle.

Gefl. Offett . erbeten unt . st. 8.
an die Exp. d. Blattes . 2436

' Offene Hielten:

Glasergesellen
(tüchtige Rahmenarbeiter ) auf
dauernde Accordarbeit gesucht
2459 Dotzheimerstr . 35.

Ein

Ichreinergeselle
(besserer Arbeiter) gesucht
1347* Herruuiühlgaffr 7.

Ein

der selbstständig arbeiten kann, in
eine erste Bäckerei gesucht. Näh.
Erped . d. Bl._ 1356*

sowie prima Zuchtweibchen
bill. z. verk. Steingaffe 20 . 1305*
^verschiedene guteHcrren-

kleider , Stiefel , eine schöne
Klavierlampe ganz billig zu verk.
a Philippsberg 37, 3. St . r.

Butter Butter
täglich frisch, per Pfd . 88 Pfg.
Kirchner. Wellritzstr. 27, Ecke
Hellmundstratzc. 1411

WWMWMff
für einen intelligenten

Allltzl 16jähr. jungen Mann
mit schöner Handschrift bei be
scheidcnen Ansprüchen eine Stelle
a. Schreibgehülse. W . Schmidt,
«erichtssekr ., Morrtzstr. 27 . 2343

iL’dirliugsftede*
Ein Lehrling mit guter

Schulbildung per Ostern gesucht.
Alb. Gernandt,

4422 Lcderhandlnng.

Arbeiterinnen
gegen guten Lohn geiucht

Bettfrdern -Fabrik,
1396* Schlachthausslr. 12.

Lehrmädchen für Kurz» und
^ Wollwaaren , sowie für dir
Maschinenstrickerei, gegen Vergüt«
ung gesucht. Dauernde Beschäftig.
Elleubogengaff « 11 . 136<̂

üthrmSfe,
jucht. Frau Zitzer , Schwalbacher« '
straße 17. a
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HoWerstrigerung.
Mittwoch , den 20 . d. Mts ., Vormittags

1« Uhr anfangend, werden im Wingsbacher
Gemeindewald Distrikt Kotzenbach 2;
161 Stück rothtannene Stämme von 106,19 Fstm.

KekarmLwachrmg.
Mittwoch , den 20 . Januar 1897 , Vor¬

mittags 11 Uhr , wird das den Geschwistern Lina
und Mathilde Schäfer  hier zustebende vierstöckige
Wohnhaus mit Mansardenstock und Hofraum, belegen an
der Nicolasstraße zwischen Gebrüder Esch und Carl
Schmidt, nebst dabeiliegendem Bauplatz 95 000 M. tarirt,
im Amtsgenchtsgkbäude Haus Marktstraße 2/4, Zimmer
Nr. 20, zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 4. Dezember 1896. 1882
_ Königliches Amtsgericht 1.

Kekanntmachnng.
Mittwoch , den 3 . Februar 1897 , Vor¬

mittags io Uhr , wird das den Eheleuten Louis
Rühl  und Lisette, geborene Stritter  hier zustehende,
in der Adlerstraße dahier, zwischen Heinrich Momberger
und Peter Paul Wittwe belegene dreistöckige Wohnhaus,
ein zweistöckiger Hinterbau, ein einstöckiger Seitenbau
mit Kniewand, eine einstöckige Halle nebst Hofraum,
zusammen 67,000 Mar! taxirt, im Amtsgerichtsgebäude
Haus Marktstraße 2/4, Zimmer Nro. 20, zwangsweise
öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 17. Dezember 1896.
2143 König !. Amtsgericht 1.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 17 . Februar d. I ., Vor

mittags 11 Uhr , wird die dem KutscherTheodor
Dietz in Biebrich a. Rh . zustehende Hosraithe,
bestehend in einem zweistöckigen Wohnhaus nebst Scheune,
Stall uud Hofraum, belegen am „Entenpfuhl« zwischen
Georg Reitz 2r und Valentin Gieß, 8470 M. taxirt,
im Amtsgerichtsgebäude Haus Marktstraße 2/4, Zimmer
Nr. 20 dahier, zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 9. Januar 1897.
2435 Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Samstag , den 20 . Februar d. I -, Vor¬

mittags 11 Uhr, wird das den Eheleuten Heinrich
Ddtschmann und Marie, geb. Weber, dahier zu-
stehende Jmmobiliarbesitzthum, bestehend in einem zwei¬
stöckigen Wohnhaus mit Frontspitze und Hosraum nebst
zwei Flächen aus der Aar- und Lahnstraße zur Ver¬
größerung der Hosraithe bestimmt, 44,000 Mark tarirt,
im Amtsgerichtsgebäude Haus Marktstraße 2/4, Zimmer
Nr. 20, zwangsweise öffentlich versteigert werden

Wiesbaden, den 9. Januar 1897.
2436 Königliches Amtsgericht

4 ., 99 Stangen 2. Cl. von 0,24 99
40 „ #/ 99 3. 99 1,20 99

158 „ 9t 99 4- „ 91 3,16 99

220 ,. 99 19 6. ,. 99 0,44 99
versteigert.

Bemerkt wird, daß das Stammholz 1. Qualität ist.
Wingsbach , den 12. Januar 1897.

224b_ Der Bürgermeister: Schwindt.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 19 . Januar er., Mittags
12 Uhr , werden in dem Verfteigerungslokal Dotzheimer-
straße Nr. 11/13 dahier:

3 Kleider-, 2 Cvnsol-, 2 Spiegelschränke, 5 Kom¬
moden, 1 Vertikow, 2 Schreibsekretäre, 6 Sopha,
6 gep. Stühle, 1 Antoinettentisch, 1 Regulator,
1 Nähmaschine, 1 Spiegel, 5 Bilder, 1 Sym-
phonium, 1 Auquarium, ca. 61 Pack Baum-,
Strickwolle, 6 Dtzd. Strümpfe, 2 Dtzd. Kinder¬
jäckchen, 9 Dtzd. Cravatten, 50 Corsetten, 4 Stck.
Futterstoff, 30 Pack Brocks Garn, 1 Ladenreal,
1 Ladentheke, 1 zweirädr. Karren, 1 vierrädriger
Wagen, 1 Pferd u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 18. Januar 1897. 2488

Salm , Gerichtsvollzieher.

Holzversteigerungen
der

Oberförsterei Chaufseehaus.
1. Montag , den 28 . Januar er . im Distr. 49,

Winterbuch (früher Weiden) Buchen : 500 Rmtr.
Scheite, 100 Rmtr. Knüppel, 50 Hdt. Wellen. Zu¬
sammenkunft am Trennelbach.

2. Dienstag , den 2 « . Januar er . im Gast¬
haus .Zum Taunus " bei Ohlemacher zu Hahn.
Buchen : 40  Rmtr.Scheite, 400 Rmtr. Stammknüppel,
50 Hdt. Wellen, aus District 57 Birken unweit der
Eisernhand.

3. Montag , den 1. Februar er . im Gasthaus
.Zur schönen Aussicht " bei Wittwe Rossel in
Georgenboru . Buchen : lORmtr. Scheite, 210Rmtr.
Knüppel, 100 Plänterwellen . aus District 12
Rumpelskeller am Kornweg.

Die Versteigerungen beginnen an -jedem Tage
Morgens 10 Uhr. Kaufliebhaber wollen das Holz
vorher besichtigen.  2468

Holzversteigerung.
Montag , 22 . Januar,

lauf . Jahres , Vormittags
10 Uhr anfangend, werden in
hiesigem Gemeindewald „Rack"
in den Districten„Scherfunner"
und „Breithecke" :

85 eich. Stämme mit 96 Fstmtr. 80 Dzmtr.
Gehalt,

sowie 83 Rmtr. eich. Küferholz.
Dienstag , den 23 . Januar l. I ., Bor¬

wittags 10 Uhr anfangend, im Wald „Loh" in den
Districten„Haide 8b- und „Gräbenhau" :

115 Kiefern-Stümme mit HbFstmtr . 53Dzmtr.
Gehalt,

sowie 81 Rmtr. Kiefern-Scheitholz
versteigert.

Wörsdorf , den9. Januar 1887.
219b_ Der Bürgermeister: Frankenbach.
GksklWsts-, Kall-n.Pro« nadk-A»M

ffrtigt nach neuester Modeu. Garantie 2254
J . Riegler , Wiener Herrenschneider

Lauggaffe 43 , 1. Stock.8254

Bekanntmachung.
Dienstag , den 19 Januar d. Js ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

4 vollständige Betten, 1 Vertikow, 2 Spiegel¬
schränke, 2 Sopha, 2 Sessel, 1 Kanapee, 1 Pianino,
1 Waschkommode, 1 Kleiderschrank, 1 Kassenschrank,
3 Regulator, 4 Kommoden, 1 Tisch, 5 Coupon
Stoffe, 60 Kistchen Cigarren, 1 Sack Reis,
1 Break, 1 Wagen, 1 Kuh, 2 braune Pferde,

ftvntv  1 goldene Herren Uhr , 1 gold Damen
Uhr , 1 goldenes Armband mit Uhr , eine
gold . Dame« Uhrkette , 1 Korallenkrtte,
i goldenes Medaillon , 2 Paar goldene
MauschettenknSpfe , 1 Gtni mit 12 IUU
Löffel

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Uersteigerung bezüglich der Gold¬

sache« findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 18. Januar 1897.

2487_ Eifert , Gerichtsvollzieher.

den Sv . Januar d. J .,
10 Ihr nnd itsdjm. 2 Ihr nnftnpii

wrrde ich in dem Römersaafi , Dotzheimerstraße 15
dahier:

2 oollst. Mnschelbrtte», 1 Spiegelschrank,
1 Vertikow, 1 Bücherschrank, 1 Kameeltaschen-
sopha, 1 Herren -Kchreibtisch mit Aufsatz,
2 nußb.pol. u. 2 tann. Kleiderschränke, 1 Teppich,
ovale und viereckige Tische, 12 eichene<L>tühle,
2 Maschkonsole» mit Closet -Ginrichtnng,
1 Kanapee, 1 Nähtischchen, 2 Waschkommoden,
1 Waschtisch, 1 Regulator, 2 Nachttische, 2 Kleider
stöcke, 2 Grlgemälde , 1 dreiarmigen Lüster,
1 Küchenschrank, 1 Küchentisch und sonstige zur
Haushaltung gehörige Gegenstände

gegen Baarzahlung öffentlich freiwillig versteigern.
Die Uerstetgernng findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 18. Januar 1897. 2491

Schröder,
Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 19 . Januar 1897 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlocale Dotzheimer-
straße 11/13 hier:

2 vollst. Betten, 1 Secretär, 1 Schreibtisch,
1 Ruhebett, 4 Sopha, 1 Spiegel, 3 Tische, zwei
Ladcnschränke, 2 Theken, 1 Eisschrank, 1 Waage,
1 Real, 1 Pult u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 18. Januar 1897.

2489 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Residenz-Theater.
Dienstag , den 19. Januar 1887. Zum 3. Male : Goldregen.

Novität ! Schwank in 4 Acten von Eurt Kraatz und E . Geltke.
Anfang 7 Uhr.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 19. Januar 1897,, Mittags 12 Uhr

werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße 11/13 dahier:
2 vollst. Betten, 3 Vertikow, 3 Commoden, 1 Kleider¬
schrank, 1Klavier, 1Ausziehtisch, 1Waschkonsole.IPferd

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 18. Januar 1897. 1409*

__ Schleidt , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 20 . Januar d. Js ., Vor¬
mittags 10 Uhr, werden in dem „Römersaal *,
Dotzheimerstraße15 dahier:

2 vollst. Muschelbetten , 1 Waschkommode
mit weißer Marmorpl . n. Toiletten,
spiegel , 2 Nachttische, 1 Vertikow . 1 Aus¬
ziehtisch, 6 Barockstühle, 1 Regulator, ein
Schlaffopha , 1 Schreibtisch , 2 Bilder und
ein Kastenkarrn

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 18. Januar 1897.

2490_ Schröder » Gerichtsvollzieher,
Wiesbad. Rhein- u. Taunusclub.

Donnerstag , den 21. Januar,
Abends 9 Uhr, im Krokodil:

Ordentliche Haiiptsersammlung,
1. Jahresbericht.
2. Cassenberieht.
3. Wahl der Rechnunpsprüfer.
4. Wahl des Vorstandes.
5. Jahresvoranschlag.|
6. Sonstige Vereinsangelegeoheiten. * 2485

MMWsW -Ltllill
Sonntag , den » 4 . Januar 1897,

Nachmittags 5 Uhr,
in den Sälen der

Casmo -Gesellschast:

ll . Concert,
zu welchem wir unsere geehrten unaktiven Mitglieder , sowie Besitzer
von Gastkarten ergebenst einladen. Einzuführende Nichtmitglieder
bitten wir bei unserem Präsidenten , Herrn Her « . Rühl , Luisen-
steaße 43, behufs Ausfertigung der Eintrittskarten gefälligst an-
melden zu wollen. Der Vorstand.

Jkuffdualfi. (fteWigöfe) Gemeinde
zu Wiesbaden.

Morgen Dienstag, den 19. Januar,
Abend» 81/* Uhr,

Zweiter DiseussiousAbend
im Wahlsaale des Rathhauscs sErbauungssaalj.

Wm : WN ist IelMN?
'Stfnätalt für Stotterer„„„B.P. Scheer,
Rheinstr . 79 , Sprechz. v. 10—12 u. 7—8 Uhr.

Honorar nach  Heilung. — Prosp . grat. 1877

Okffeilliche| nfforiimtng.
Das von uns auf den Namen Fritz Streit

unter Nr. 47525 ausgefertigte Sparkassenbuch, eine
Einlage von Mk. 120.— nachwcisend, ist angeblich ab¬
handen gekommen. Mit Bezug auf § 6 der in dem
Buch abgedruckten Sparkassenordnung fordern wir den
Inhaber dieses Buches auf, sich mit demselben binnen
einem Monat bei uns zu melden, indem nach Ablauf
dieser Frist das Buch null und nichtig ist und aus
demselben kein Anspruch gegen uns hergeleitet werden kann.

Wiesbaden, den 4. Januar 1897.
Borschuh Verein zu Wiesbaden.

Eiugetr . Genossenschaft mit unbeschränkter
Haftpflicht.

222g_ Brück. _ Hild.
Königliche Schauspiele.

Dienstag, den 19. Januar 1897 . 18 . Vorstellung.
25 . Vorstellung im Abonnement 6.

Das Glöckchen des Eremiten.
Komische Oper in 3 Akten. Nach dem Französischen des Lockroh

und Cormon . j
Deutsche Bearbeitung von G. Ernst. Musik von Aime Maillard.

MusikalischeLeitung : Herr Königlicher Kapellmeister Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

Anfang 7 Uhr. - - Kleine Preis «.
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Photographie Ä. Bark,
1 Museumstrasse 1.

Telephon 484. Personen - Aufzug. CentraS ' Heizung.

Einem hochgeehrten Publiknm , sowie meinen werthgeschätzten Kunden zeige hiermit
ganz ergebenst an , dass mein Neubau Museumstrasse 1 nunmehr vollendet ist und sich
mein Photographisches Atelier von jetzt ab in dem aufs  eleganteste eingerichteten neuen
befindet . Dasselbe , mit allen Neuheiten der Zeit ausgestattet , kann mit seinen vornehmen
Empfangs -, Warte - und Umkleide - Räumen als den höchsten Anforderungen entsprechend
bezeichnet werden . Indem ich in Bezug auf Ausführung photogr . Arbeiten jeder Art nur das
Vollendetste zusichere , lade ich zum Besuche meines neuen Etablissements ganz ergebenst ein.

Hochachtungsvoll2080

A . Bark , Museumstrasse 1.
Personen-Aufzug. Telephon 484.

M¥
¥
M¥
M
¥
¥
M¥
¥
¥
¥
M¥
¥
¥

Todes-Anzeige.
Schmerzlich bewegttheilen wir Verwandten, Freunden undBekannten die

traurige Nachricht mit, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unser
gutes, heißgeliebtes, hoffnungsvolles jüngstes Töchterchen

Clara Meta Winterwerb
i« kaum vollendeten7. Lebensjahre nach kurzer schwerer Krakheit aus
unserer Mitte zu entreißen.

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Karl Winterwerb , Lackirer.
Johanna Winterwerb , geb. Machwirth,

nebst Kindern.
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittags3 Uhr vom Sterbe¬

hause Lehrstraße 12 aus statt. 1415*

|oths’ sche
unsche

*/» Fl- ' /. Fl.
Ananas*u. Rothwein-Punschk Mk.2.80Mk. 150
Arac- und Rum- 2.40.. U

liefert als Spezialität in  anerkannt vorzüglichster Qualität im
Detail -Verkauf

August Poths, Liqueurfabrik, L«.
Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe.

1649 Sonntags bis Abends 8 Uhr geöffnet.

G Bedarfs-Artikelzur Gesundheitspflege ver¬
sendet
Gustav Graf , Leipzig.

Preisliste nur gegen Frei-
Couvert mit ausgeschriebener
Adrefle.  108/50

«r Wichtig für alle
Blumenfreundes

Wer seineTopsgewächse, Blumen
und Blattpflanzen zur herrlichsten,
üppigsten Entwickelung und nie
gesehener Blüthenpracht bringen
will, verwende einzig und allein
das erste und beste Original
Präparat

Chemiker Hesse's
Pflanzen - Nahrung
bewirkt schönes gleichmäßiges
Gedeihen, verhütet das Gelb
werden der Blätter und macht
das öftere Umsetzen unnöthig.
Hyacinthen, Tulpen nsw. treiben
schnell und sicher mit ausnehmend
großen Biüthen. Gänzlich geruch¬
los! Von sparsamstemVerbrauch!
Viele Anerkennungen über
glänzende Resultate, a Buchse
60 Pfg. und 1,20 Mk., bei
5 großen Büchsen franko. Pro.
spekte gratis und franko. 190b

plf  Als Geschenk verwendbar,
versende zum Ausnahmepreise
gegen Einsendung von 5 Mk.
franko 5 große Büchsen. "W

Chemiker6. M. Hesse,
in Pausa (Sachs.)

_Kieler Gkld-Attklie.
Ziehung unwiderruflich

! am 6 . Februar.
Vb 'HanptgkVMp .50000 §mi

j ohne Abzug. „
:Mk . 1 das Loos , li Stück für Mk . 10

empfiehlt und versendet
ffl. Cassel , KiräMsse 40, Wiesbaden. |

Porto und Liste 30 Pf . extra. !
NB. Die Ziehung der Wefeler Geld-Lotterie, 1. Kl.,

die am 14. Januar stattfindcn sollte, ist auf den
8 . April verlegt worden.  2428 !

Inspektor gesucht.
Eine erste, best einges. Lebens-Unf. Ders -Gesellsch. sucht
energisch. Herrn von angenehm. Verkehr, welcher als
Ober-Inspektor für den Bezirk Wiesbaden ausgcdildet
wurde. Brauchckenntnist nicht erfordert. Boranstellung
mit Fixum «vent. sofort. Näheres in d. Cxp d. Bl.

2. Curhau -Sali
s-»dDominos--»» JUasfa'foftümt
in großartigster Auswahl, von einfachsten bis hochele¬
gantesten am Lager. Reelle Preise . 2477

Wiener Wiasken -Leih -Ämsfalt
8 Wilhelmstraste 8 . Hotel Metropole. Mdm. Rehak.

Eier. Bruch Eier durch den Trans¬
port beschädigt, p. 2 St . 9 Pf «,
Aufschlag Eier p. Schoppen
40 Pf . empfiehlt

JT. fiornnng & Co .,
Telephon 392 . 2262 3 Häfnergasse 3.

lß6ßnsmitte[=ffion|umlMal,
Schwalbacherftr. 45a , vis-ä-vis der Emserstraße,

empfiehlt seinen verehrten Abnehmern
AllAEStlSL'« bklikdte SuppemSr»

auf's Angelegentlichste! 132/101
Die Original-Fläschchen von 65 Pf . werden zu 45 Ps. und die-

j-nigen ä M. 1.10 zu 70 Pf. mit Maggi's Suppenwürze nachgefügt.

8ite diligk
Toiletten Seife
Mandel- und CocoSseife

per Pfd. 48 Pfg . ,
Glycerinseife p. Pfd. 33 Pfg.

Adalbert Gärtner,
13 Marktstraße 13 . 2469

s ie husten
nicht mehr bei Gebrauch
von Walthers 83b
Zwiebel'Bonbons

Zu haben ä 15 ,25 u. 50 Pfg_
bei ' OttO Siebert , Marktstr . 12

Anerkannt vorzüglich ist Marke 2470

Ar. 18 KMhiili-We perW. Ni. 2.40
von Julius Steffelfcmuer , Langgaffe 38 im Adler

Fr . Becht 'm Wagenfabrik
MAINZ , Carmelitenstraße IS,

hä» st' » Borrath von Z0 LUMSWgtU \titl Alt
44/150 in solidester Ausführung.
,Neuheit![Aecht amerikanische Wagen znm Unterlenlen!"

Alte Wagen in Tausch.

XZ3T  Fräcke
liefert nach Maaß von 30 M. an Garantie für cleg. Sitz, guten
Stoffen. Futter Lli. Fleohsel, Schneidermeister, Luisenstr. 18, 2,|@t.

Neue ev. Gesangbücher
und Christi . Schriftenniederlagc des ' s . ass. Colportage-
Vereins Faulbrunnenstrast « 1, Parterre . 4107

Süsseiiîutli,
15 Schwalbachörstrasse 15,

vis-k-vis der Infanteriekaserne , 4688
empfiehlt zu billigsten Preisen sämmtlichePolsterartikel

wie:
Stahlspringfedern , Seegras , Rosshaare , Gurte

Kordel, Grelle, sowie sämmtliche Umzugsartikel,

ReiWltige Auswahl «.LeHermam
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3988

Ferd.Mackeldey, Wiltsklinstr. 32.
Bitte Auslagen zu beachten.

« durchweg neu gefertigte Sachen, daher noch geruchfrei, ^
empfiehlt die §

D Masken -Berleih Anstalt von
£5 J . Riegler , Schneidermeister, ?

Kauggasse 43 . 1. Stock. —
NB. Bei Bestellung wird jedes Maskrn-Costüm sofort HZ

angefertigt. 2252
Reut Ne»Nlüchlei",8

bedeutend verbessert«

Triumph-Harmonika’s
find di« besten de« » «11!

Hiermit bringe ich ein Instrument auf den Markt, welches alle
bisherigen Anforderungenweit übertrifft. Der Balg, bestehend aus
2 Doppelbälgen, ist extra stark gebaut und mit Stahl-Schonern ver¬
sehen, wodurch selbiger unverwüstlich und unzerreißbar wird. Die
Stimmen sind aus bestem Composttionsmetall hergestellt und brechen
nicht; der Ton ist daher ein klangvoller und angenehmer. Die
Federung ist auch neu verbefferr, sehr widerstandsfähig, sodaß ein
Lahmwerden derselben kaum möglich ist. Auch die äußere Aus¬
stattung läßt nichts zu wünschen übrig. Das Instrument hat noch
10 Tasten, 2 Register, 20 Doppelstimmen, 2 Bässe, offene Elaviatur,
75 brillante Nickelbeschläge und 2chörige, prachtvolle Musik, Ich
übernehme für dieses Instrument jede Garantie und führe etwaige
Reparaturen, welche auf schlechtes Material, Arbeit rc. zurückzu-
sühren sind, innerhalb eines,Jahres gratis aus, ein Vortheil für
den Käufer, welcher bisher noch von keiner Concurrenz geboten
worden ist. Selbsterlernschule mit neuesten Liedern, Märschen und
Tänzen lege gratis bei.

Damit dieses Instrument einen großen Absatz findet und all¬
gemein bekannt und cingeführt wird, habe den Preis auf N«k
Mark 5 .50 , Porto 80 Pfg. extra, gestellt, sodaß ein Jeder Käufer
sein muß. 826»

Außerdem füge jedem Instrument noch ein herrliches Musi''
stück gratis bei, welches jeden Käufer sehr überraschen und freuen
wird. .

Man bestellt daber nur direct beim leistungsfähigen Musi''
Exporthaus- von Wilh . Müchler in Nenenrade (Westfalen).

Ein hochfeines dauerhaftes Instrument mit 3 SH*'
gistcrn. »Höriger prachtvoller Orgelmufik mit sämmt»
lichen vorbenanuteu Vorzügen verkaufe schon zu 8 SM,

Voll-, Halb- „. Sitzbäder D <tMPss <h ) vi^
». s. w. verabfolgt nach ärztlicher Vorschrift 2141

Masseur Pb . Flach , Gtiftstratze2
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